
Vas ßtfcgoifel der USV.-Hetzer: VöMge Vernichtung der deutschen Industrie
I» der nordamerikanischen Presse ist ein neuerungeheuerlicher Plan zur Versklavung Deutsch

lands erschienen^ dessen Urheberschaft eindeutig
auf den derzeitige» Bewohner des Weihe«

t auses zurückgeht. Ei« Mitarbeiter Roosevelts,
ouglas Miller, der jahrelang der >_!84.-

Dotschaft in Berlin als Handelsattache zugeteilt
war, hat den neuen Wunschtraum seines Brot
herrn. Deutschland nach dem Krieg t» Fesseln
zu halten, veröffentlicht.

Der Plan erschien in großer Ausmachung
ln der  New Park Times vom 24. August.
Mit typisch englisch-liberalistischer Heuchelei
Und Arroganz wird erklärt, daß man Deutsch
land lieber nicht in kleine Staaten aufteilen
solle, daß man auch dem deutschen Volke nicht
«ine fremde Regierung aufzwingen solle, daß
Amerika nicht berechtigt fei, dem deutschen Volke
eine Strafe aufzuerlegen; aber, so heißt es dann
weiter, um der eigenen Sicherheit und des
Frieden» willen seien die Vereinigten Staaten
berechtigt di« notwendigen Schritte zu ergreifen. die das deutsche Volk schwer treffen
müssen.

Es werden dann folgende Beschlüsse für dl«
Nachkriegszeit proklamiert:

1. Di« Deutsche« müssen gezwungen werde«,
das, was fie  gestohlen" haben, wieder zurück
zugeben, damit unüberwindlich« wirtschaftliche
Schwierigkeiten für Deutschland erstehen.

2. Den Deutschen darf kein neuesKapital zur Verfügung gestellt werde«.
3. Deutschland muß von einer produktiven

Mitarbeit tu der Nachkriegszeit ausgeschlossen
werden.

4. Auf Grund der Prinzipien des totale«
Krieges muß Deutschlands Wirtschaftsstruktur
vernichtet werden, und es muß sich einer end
gültigen und dauernde« industriellen Ab-
rüstnug unterwerfen.
Dieser vierte Punkt wird dann noch im ein

zelnen wie folgt erläutert: Alle Transport
mittel sind sortzuschaffen, Metall- und Ma
schinenlager mit Beschlag zu belegen, strategisch
wichtige Eisenbahnlinien find in der Hand der
 Siegermächte" zu halten. Di« künftigen Grenz
linien sind so zu ziehen, daß die Kohl« n«
undErzgebteteimOstenundWestenaußerhalb der Reichsgrenzenliegen.

Die Häfen und Grenzen find so zu bewachen,
daß Maschinen und Metalle nicht in
da» Reich hereinkommen. Deutschland
muh gezwungen werden, stch lediglich auf Land
bestellung und eigen« Ernährung zu beschränken.
Die deutschen Städte müssen entvölkert werden. Di« Bevölkerungszahl
mutz gewaltsam niedergedrückt werden. Die

Krtegswknterhtlfswerk 1841/42
Front und Heimat  eine in Treue verschworen« Einheit. Karl «anger

deutsche Jugend muß zur Auswanderung in
fremde Länder gezwungen werden.

Das ist Roosevelts Wunschbild von dem zu
künftigen Deutschland, so sieht in Wahrheit di«
von Roosevelt und Churchill proklamiert«
 Wirtschaftsfreiheit" aus! Roosevelt läßt durch
den Mund von Douglas Miller mit typischer
Arroganz hinzufügen, daß hiedurch der übrigen
Welt eine Atempause von vielen Jahren ge«
geben würde, in der  fie sich dann entscheide«
könnte, ob fie mit dem, was von dem deutschen
Volk dann noch Lbrigbleibt, freundschaftlich
verkehren wollte oder nicht".

m der Suche nach neuen
Zwischenfällen

Hohe Reaierungsbeamte in Washington wei
sen, wie Associated Preß meldet, darauf hin.
daß die Kriegsschiffe der Achsenmächte Gefahr
laufen, von der USA.»2Jl<ttine i n jedem be
liebigen Teil« der Meer« angegriffen
zu werden. Wie di« Stimmung in Pressekreisen
in Washington zeigt, hatte dort jedermann nach
der Rede Roosevelts erwartet, daß die USA.«
Regierung eine genaue Bezeichnung und Ab
grenzung der als ^verboten" vezeichneten Ge
wässer herausgeben würde. Auf diesbezüglich«
Fragen der Pressevertreter konnten weder der
Pressechef noch Außenminister Hüll eine Ant
wort geben.

Aus alledem geht klar hervor, daß es Roofs»
velt nur darum zu tun ist, neu« Zwischen-
säl.l« zu finden, um das V8A.-Bolk in ge
steigerte ErrMmg zu versetzen und kriegsbereit
zu machen. Wenn er den nachweislich bereit»
seit langem bestehenden Schießbefehl in seiner
letzten Rede legalisierte, so ist das ein Glied
in der Kette der kriegshetzerischen Politik de»
Präsidenten.  Es ist kein Kriegsakt, wenn wir
uns entschließen, die Meere zu schützen, die für
unsere Derteidigung lebenswichtig find", sagt
Roosevelt, und versucht stch als in der Defensiv«
befindlich hinzustellen.

Aber dieses Gerede von Verteidigungs
gewässern, di« niemand kennt, Schießbefehl«,
ohne zu sagen, wo geschossen werden soll, dienen
nur dem einen Zweck, jene u n s i ch e r e Atmo
sphäre zu schaffen, die es Roosevelt ermög
licht, dem Falle  Ereer" weitere Provozie
rungen anzuhängen, immer mit dem Ziel, mit
diesen Schüssen auch Vreschen in die Herzen de»
l_I3A.-Volkes zu schlagen und es durch die
Häufung von solchen Aktionen ganz für seine
Kriegszwecke bereit zu machen.
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EntWoWer denn je
Zum dritten Male im Kri^e hat der Führer

sein Volk zum Winterhilfswerk ausgerufen. Die
verschworene Einheit, zu der das deutsche Volk
in den harten Stunden der Not zusammen-
grschweißt wurde, sie hat sich in den Kriegs-
jahren wunderbar bewährt, die glorreichen Siege
über alle Feinde sind ihre Frucht. Aber der
Kampf ist nicht zu Ende. Noch stehen Bolschewis
mus und Plutokratie in engem Bündnis, um
nicht nur Deutschland und den Nationalsozialis
mus, nein, um das ganze deutsche Volk zu ver
nichten. Immer noch bauen sie in ihrem Wahne
müßige Hoffnungen auf de» Plan, die Einigkeit
des deutschen Volkes zu sprengen, damit es eine
leichte Beute seiner Verderber werde. Die Front
erfüllt ihre Pflicht in unerhört mutigem Einsatz.
An die Heimat wendet sich der Führer in der
Gewißheit, daß sie im Kriegswinterhilfswerk
1941/42 die -großen Leistungen früherer Jahre
noch überbietet, um so unseren Feinden die
ganze Hinfälligkeit ihrer Bemühungen, Zwie
tracht im deutschen Volk zu stiften, durch die Tat
zu beweisen.

Denn Taten braucht es in diesem Kampf um
Glück und Freiheit unseres Volkes. Sehen wir
doch, wie Rooseoelt alles daran setzt, die Ver
einigten Staaten in den Krieg zu ziehen. In
feiner letzten Rede tut er so, als hätte er erst
fetzt den Schießbefehl an die U8A.-Flotte
gegeben. Er hat wiederum gelogen, denn den
Schießbefehl hatte die Flotte schon im Juli, wie
Marineminister Knox im Marineausschutz des
Senates schon vor Woche» eingestand. Nur war
Rooseoelt die Jagd nach dem Zwischenfall bisher
zu wenig erfolgreich, weil «och keiner das Volk
der Vereinigten Staaten in jene Kriegshysterie
versetzt hat, die dieser famose Präsident braucht,
um den letzten Schritt zu tun, der die USA. in
den Kriegszustand mit den Achsenmächten führt.
Seit.1938 ist seine ganze Politik darauf gerichtet,
den Krieg herbeizuführe«. Durch seine Bot
schafter in London, Paris und Warschau hat er
zum Krieg gehetzt. Die i» Pole» und in Frank
reich aufgefundenen, in den deutsche« Weiß
büchern veröffentlichten Dokumente sind Unleug
bare Beweise hiefür.

Was ihm bisher nicht gelang, glaubt er durch
erfundene oder selbst herbeigesührte Zwischen
fälle erreichen zu können. Dazu gehört auch sein«
neueste Verfügung, daß U8A.-Bürger auf briti
schen Schiffen fahren dürfen. Wird dann «ines
versenkt und kommen dabei Nordamerikaner um,
dann hofft dieser gewissenlose Kriegstreiber die/
Stimmung in den Vereinigten Staaten bald,
soweit zu haben, daß er den Briten und Bol
schewiken mit alle» ihm zur Verfügung stehen
de« Mitteln beispringen kann. Sei« ganzes
Gerede von der Bedrohung Amerikas und der
Freiheit der Meere hat keinen anderen Zweck,
als seine imperialistischen Weltherrfchafisptäne
zu verdecke».

Wir wissen, daß der Kampf hart ist. den wir
zu bestehen haben. Es wird uns nichts geschenkt
in diesem Krieg, er fordert von jedem Opfer
und Entbehrungen. Wir wissen aber auch, wofür
wir dies« Opfer und Entbehrungen auf uns
nehmen, und wir wissen aus de« bitteren Er
fahrungen nach dem Weltkrieg, daß sie tausend
fach größer und härter wäre», gelange es
unsere» Feinden, di« verschworene Gemeinschaft
des deutschen Volkes zu sprengen und Zwietracht
an Stelle der Einheit zu setzen. Daran gemessen

sind die Opfer, die wir im Kriegswinterhilfs-
werk bringen, sei es durch tätige Mitarbeit oder
durch unsere Geldbeiträge, wahrlich gering.
Darum wird das deutsche Volk, entschlossener

Das norwegische Telegrammbüro gibt bekannt:
Am Freitag, dem 12. d., wurde das norwe

gische Küstenschiff  L o s o t e n" plötzlich von
einem britischen Kriegsschiff und zwei britischen
Bombern an der norwegische« Küste angegriffen
und im Verlaufe von zehn Minuten
durch Artilleriefeuer und Bomben
versenkt. Nur ein Bruchteil der Passagiere,
fast ausschließlich norwegische Zivi
listen, darunter vieleFrauen und Kinder
sowie die Besatzung konnten gerettet werden.

Die Engländer bekümmerten sich nicht um
die mit den Welle« ringenden hilflose«
Mensche«, sondern dampften eiligst von der

Stätte ihrer Untat davon.

In zahlreichen Kämpfen gegen zähen bolsche
wistischen Widerstand, erzielten dir deutschen
Truppen in einem Abschnitt der Ostfront am
12. d. einen guten Geländegewinn. Die Bolsche
wisten hatten i» diesen Kämpfen schwere, blutige
Verluste, außerdem verloren sie 2 8 50 Sol
daten, die in deutsche Gefangenschaft gerieten.
Elf sowjetische Panzer kampfwa-
gen, vier Geschütz« und an anderer Stelle
26 weitere Geschütze, wurden erbeutet oder
vernichtet. Die sowjetische Luftwaffe, di« zur
Abwehr des deutschen Angriffes eingesetzt
wurde, verlor sechs Flugzeug«.

Die deutsche Luftwaffe setzte am 12. d. in der
Ukraine die erfolgreiche« Angriffe gegen
sowjetische Truppen in dem Raum ostwärts
Kiew mit der gleichen Wucht wie am Vor
tag« fort. Kampf- und Sturzkampfverbände zer
sprengten sowjetische Truppenansammlungen
und Panzerformationen. 2n kühnen Tief
angriffe« wurden sowjetische Feld- und Artil
leriestellungen mit Bomben aller Kaliber be
legt. Flüchtende Kolonnen der Sowjets erlitten
bei diesen Angriffen schwere blutige Verluste.
Ferner bombardierten deutsche Verbände die
ins Hinterland führenden Eisenbahnlinien und
unterbrachen sie an viele» Stellen. Eine große
Anzahl von Eisenbahnzügen wurden zerstört
oder schwer beschädigt. Vor der Dnjeprmünduug
griffen deutsche Kampfflugzeug« sowjetische
Schisse an. Ein Frachter von 2090 VRT. wurde
durch Bombentreffer in Brand geworfen. Ein
Monitor wurde gleichfalls durch Bomben
treffer schwer beschädigt.

I« Kampfraum »» Leningrad
griffen parke Verbände der deutschen Luftwaffe
am 12. September die Befestigungsanlagen be
sonders südlich der Stadt mit gutem Erfolg
an. Trotz des schlechten Wetters zerstörten
deutsche Kampfflugzeuge sowjetisch« Bunker,
Feldstellungen und Batterie«. Zahlreiche sow
jetische Fahrzeugkolonnen und Truppenansamm-
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denn je, dem Appell des Führers folgen and
durch die Tat seinen Lebenswillen und seinen
unerschütterlichen Glauben an den Sieg erhärten.

 nn.

Vor einigen Tagen wurde bekanntlich ein
englischer Ängriffsversuch auf einen deutschen
Geleitzug an der nordnorwegischen Küste durch
die deutsche Abwehr erfolgreich abgewiesen.
Nachdem den Briten somit ein Treffen mit
deutschen Seestreitkräften zu riskant geworden
ist, machen sie sich jetzt an wehrlose
Opferheran.Der Postdampser Lofoten" war
nicht bewaffnet und fuhr auch nicht im Geleit,
diente auch keinen militärischen Zwecken. Der
feige englische llrberfall ist darum schärfstens
zu brandmarken als ein neuer Beweis
für die unmenschliche Kriegfüh
rung, die diese Verbündeten der Bolschewisten
ja schon immer im Seekrieg angewendet haben.

lungen wurden durch den schweren Bombenhagel
der deutschen Flugzeuge.zersprengt.

SW xrrig;§ygs adseschosss»,
SW Sothel-ranker vernichtet

Die dem Kommandeur der Luftwaffe einer
Heeresgruppe im mittleren Frontabschnitt unter
stellten Flakverbände schossen bis zum 9. Sep
tember 500 Sowjetflugzeuge ab. Außerdem
wurden von den genannten Verbänden im
gleichen Zeitraum 360 Sowjetpanzer vernichtet.
GnmaiM in blMrwsstifchr TvrppenmMn

Im. Raume nordostwärts Smolensk stell
ten deutsche Arlilleriebeobachter während der
Kampfe am 10. d. fest, daß hinter der sowjeti
schen Front ein Steg über einen klei
neren Flußlauf gebaut wunde. Die
deutschen Batterien warteten mit der Be
schießung der Brückenschlagstclle jedoch so lange,
bis die Brücke fertig war und die Bolschewisten
Infanterie- und Artillrriecinhciten an dieser
Stelle zusammenzogen. Dann erst erösfneten sie
ihr Feuer. Die gutliegeMen deutschen Granaten
schlugen mitten in die sowjetischen
Ansammlungen und fügte« ihn«« schwere
blutige Verluste zu.

PMKk auf Mm lemöWen FltWlak
Deutsche Panzerkampfwagen stießen am 12. d.

bei den Kämpfen im mittleren Frontabschnitt
der deutschen Ostfront überraschend auf einen
sowjetischen Feldflugplatz vor, der
noch im Betrieb war. Durch das Feuer ihrer
Maschinengewehre und Kanonen veruichteten
dir deutschen Panzerkampftvagen drei auf
dem Boden stehende sowjetische
Flugzeuge.
Z'MWKn zur Mfarfesg ««gesetzt
In de« erfolgreichen Kämpfen, die während

der letzten Tage an der finnischen Front statt
fanden, wurde» bisher 3008 gefallene Sowjet
soldaten gezählt, unter ihnen beffndrn sich zahl
reiche Sowjetosfiziere. Außerdem wurden im
Verlauf der Kämpfe seit dem 4. September nach
der bisherigen Zählung 5090 Gefangene ge
macht, unter denen sich 3 00 Zuchthäusler
befinden, die von den Sowjets zur Verstärkung
der Front in diesem Abjchnitt eingesetzt waren.

aa

freuen und Kinder fjUflon Sen Wetten Überlassen

feinSÜche Kampfgruppe umfaßt und »erntchM
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Noch vis« Hanöelsschiffe aus öem
vroßen GeSsttzus sefchsstsn

flußervem drei Vewachungsfahr;euge versenkt  Planmäßiger und
erfolgreicher Verlauf Ser flngriffsoperationen im Vften

month. Weitere wirksame Luftangriffe rich
tete» sich gegen Flugplätze in den Midlandssowie gegen Rüstungsbetriebe und ein Tank
lager im Südosten der Insel. Bei einem Tages
angriff auf Scarborongh erzielten Kampf
flugzeuge Bombentreffer schwere« Kalibers in
einer Fabrikanlage.

In Nordasrika bombardierten deutsche Kampf
flugzeuge in der Nacht zum 12. September
Port Tewfik sowie Oellager im Hafen vonSuez. Eine Reihe großer Brände lieh den Erfolg dieses Angriffes erkennen.

Britische Flugzeuge griffen in der letzten
Nacht de» Raum Frankfurt am Main,
Mannheim an. Bombenwürfe aus Wohn
viertel forderte« einige Verluste unter der
Zivilbevölkerung. Flakartillerie sch oh zweifeindliche Bomber ab.

8n einer Woche 282.««« BRT. versenkt
flußerordentliche krfolge der Kriegsmarine und der Luftwaffe

DRV. Aus dem Führerhauptquartier, 13. Sep
tember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront verlaufen die Angriffsoperationen planmähig und er
folgreich.

Unterseeboote versenkten .in erneuten An
griffen gegen den im gestrigen Wehrmachtbericht

G emeldeten feindlichen Geleitzug vier mei
ere Handelsschiffe mit zusammen19.0 00 BRT. sowie drei Bewachnngsfahr-

zeuge. Damit hat der Feind aus diesem Eeleit-
zug 28 Handelsschiffe mit zusammen18 4.0 00 BRT. verloren.

Im Kampf gegen Grohbritannien erzielte die
Luftwaffe in der letzten Nacht Bombentreffer
auf drei großen Handelsschiffen eines feind
lichen Eeleitzuges ostwärts Great Par-

Die deutsche Kriegsmarine erkämpfte in der
Woche vom 0. September bis 13. September
auherordentliche Erfolge. Schnellboote versenk
ten am 7. September aus Geleitziigen fünf
Handelsschiffe mit 13.500 BRT. U-Boote mel
deten am 9. September die Versenkung von21.500 BRT. Sie griffen ferner in den Ge
wässern um Island einen ganzen Eeleitzug
von 40 Handelsschiffen an und schossen 28 Schiffe
mit 164.000 BRT. in den Grund. Vorposten
boote wiesen den Angriff eines britischen
Schnellbootverbandes auf einen deutschen Ee-
leitzug ab und versenkten drei britische Schnell
boote.

Rechnet man zu den Versenkungen britischer
Handelsschiffe durch deutsche Schnellboote und
U-Boote mit insgesamt 199.000 BRT. noch die
03.000 BRT. hinzu, die die deutsche Luftwaffe
im gleichen Zeitraum versenkt hat, so verloren die Briten in dieser Woche282.000 BRT. Han d e l s s ch i f f s r a u m.
Deutsche Flieger überall siegreich
Die Engländer verloren in einer Woche

63 Flugzeuge
Die deutsche Luftwaffe hatte in der Woche

vom 6. bis 12. d. wieder auherordentliche Erfolge in der Abwehr wie im Angriff zu verzeichnen. Die Briten haben ihre Angriffe amKanal ganz eingestellt, da ihre Non-ftop-Offen-stve klMlich gescheitert ist. Sie verloren inVieser Woche insgesamt 63 Flugzeuge.Die deutschen Kampfflugzeuge trafen fernerdie britische Schiffahrt wieder schwer. Fünfzehnbritische Handelsschiffe mit zusammen 93.000
Bruttoregistertonnen wurden versenkt und zehn
Handelsschiffe sowie ein leichter britischer
Kreuzer schwer beschädigt.

Im Osten richteten sich die Angriffe der
deutschen Luftwaffe nicht nur auf alle Nachschubwege und Eisenbahnen der Sowjets sowie
ihre Truppenansammlungen und Erdbefesti
gungen, sondern in großen Tages- und Nacht
angriffen auf das eingeschlossene Leningradund auch auf Moskau. Im Kampf mit dersowjetischen Luftwaffe wurden mehrerehundert bolschewistische Flugzeugeabgefchossen.

Wirksames Zerstönmgswerk
in Nordasrika

DNB. Rom, 13. September. Der italienische
Wehrmachtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
kannt:

Die italienischen und deutsche» Luststreit-
kräste in Nordasrika setzten ihr wirksamesZerstörungswerk gegen die feindlichen Bodenziele von Tobruk undMarfa Matruk fort und bombardierten
einen Flugplatz in der ägyptischen Wüste.
Tätigkeit unserer Artillerie in de« Abschnitten
von Tobruk und Sollum.

Britische Flugzeuge warse« Bomben auf Brn-gafi ab. Die von der arabischen Bevölkerung
bewohnten Viertel wurden beschädigt.

Ei» Einflug auf das Gebiet von Cataniahat weder Opfer noch Schaden verursacht.
In Ostafrika setzt di« englische Luftwaffe die

Ueberfliegung der Stellung im Abschnitt vonEon dar fort und bombardiert sie. Unsere
Truppe« schlugen die Angriffe der feindlichen
Infanterie zurück.

Ritterkreuz für tapfere Taten
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall
». B r a « ch t t s ch, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuze» an:

General der Kavallerie Hansen, Kommau-
dierender General eines Armeekorps;

Oberstleutnant Ritter v. Hengl, Komman
deur eines Eebirgsjägerregiments;

Hauptmann Salminger, Bataillonstom-
mandeur in einem Eebirgsjägerregiment;

Oberleutnant v. Flotow, Kompanieführer
in einem Schützenregiment;

Leutnant THofern, Zugführer in einem
Schützenregiment;

Unteroffizier (^-Unterscharführer) Erich
Roß ne? in einer Panzerjägerabteilung.
And für hervorragende TruppenMurig
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober

befehlshabers des Heeres, Eeneralfeldmarfchall
v. B r a u ch i t f ch, das Ritterkreuz des Eisernes
Kreuzes an:

Generalleutnant v. Arnim, Kommandeur
einer Panzerdivision;

Generalleutnant Stapf, Kommandeur eine»
Infanteriedivision;

Oberst Ritter v. Hauenschild, Komma«»
deur einer Panzerbrigade;

Major Graf v. Oberndorfs, Komma«»
deur einer Aufklärungsabteilung;

Major Graf Strachwitz, Abteilungskom»
mandeur in einem Panzerregiment;

Hauptman» Weimer, Bataillonskomman«
deur in einem Infanterieregiment;

Oberleutnant Freiherrn v. Brackel, Kam«
panieführer in einem Panzerregiment;

Oberleutnant v. Witzendorff, Kompante»
führer in einem Infanterieregiment;

Leutnant Kegel, Zugführer in eine«
Panzerregiment;

Leutnant v. Lucke, Zugführer in «ine«
Panzerregiment; *

Leutnant Schwarz, Zugführer in einer
Panzerjägerabteilung.

Unteroffizier Artur Becke» in eine«
Schiitzenregiment.

Tapfere flieger mit dem ttitteeheeu)
GUßßejeidinct

Der Führer und Oberste Befehlshaber de»
Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls»
Habers der Luftwaffe, Reichsmarfchall G ö r i n g,
das Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes verliehent

Oberleutnant S ch««ck, Staffelkapitän i»
einem Kampfgeschwader;

Oberleutnant Ihrig, Staffelkapitän t«
einem Kampfgeschwader.

Auszeichnung für den Führer eines
Flakkorps

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall G ö r t n g.
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen:
Generalmajor o. Axt Helm, Kommandieren
der General eines Flalkorps.

Das EK. für italienische ZaM'eger
Im Namen des Führers hat der Oberbefehls

haber der Luftwaffe, Reichsmarfchall Gering,zehn Offizieren und neun Unteroffizieren der
italienischen Wehrmacht das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen. Der Reichsmarfchall hat da
mit den tapferen Einsatz dieser Flieger al»
Jagdschutz für deutsche Kampfoerbände im Mit
telmeerraum besonders anerkannt.

Nur ein drittel zugegeben
Britisches Teilgeständnis über di«

Flugzengverluste
Im britischen Unterhaus wurde mitgeteilt,

daß die britische Luftwaffe vom 1. April bi»
8. September 1941 bei Kampfhandlungen ander Westfront 558 Bomber verlor. Dies«
Meldung ist wieder eine echt britische, d. h. st«
dient nur zur Verschleierung derWahrheit. Die Briten sprechen nur vonBombern, lassen also die Jäger, Aufklärungs
und Kampfflugzeuge fort. Außerdem sprechen
sie allgemein von der Westfront und geben
nicht an wo bei ihnen die Westfront ansängt
oder aufhört.

Tatsache' ist, daß die Briten in der angegebe
nen Zeit über Großbritannien, den besetzten
Gebieten tm Westen und dem Reiche über16 00 Flugzeuge, also Bomber. Jäger,
Aufklärungs- und Kampfflugzeuge, verloren
haben, also fast dreimal so viel, als sie selbst
anzugeben wagen.
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Von der Wolldecke bis zu dm StreMölzem
sgr die flusrüstung des deutschen Soldaten ist hervorragend gesorgt  Nachschub

kür den osten

Von unserem E. -F. -Mitarbeiter
Verfügung gestellt werden, da neben dem Er
satzheer und selbstverständlich den Lazaretten in
diesem Kriege auch das Feldheer Bettwäsche
erhält. Natürlich gehört auch das Handtuch
zur Ausrüstung jedes Soldaten. Darüber hin
aus sind alle Unterkünfte mit Handtüchern aus
gestattet.

Damit sind aber die Unterkunftsbediirfnisse
der Truppe noch lange nicht erfüllt. Es sind
Schützengraben- und Dauerbrandöfen. Karbid-
und Petroleumlampen, die nötigen Brennstoffe,
Seife, Waschgeschirre, Streichhölzer und vieles
andere zu beschaffen und zu liefern, ferner fix
und fertig ausgestattete Mannschastsbaracken,
Wasch- und Stallbaracken, Führer- und Ver
waltungsbaracken zu erstellen.

NdZ. Berti n, 13. September. Uc-ber die Auf
gaben der Heeresverwaltung auf dem Erbiete
der Verpflegung und der Bekleidung der Trup
pen ist schon wiederholt berichtet worden. Nicht
nur das gewaltige Werk des Nachschubs mit
feinen vielen Veräftungen entspringt der Pla
nung der Heeresverwaltung, die Bewältigung
der riesigen Warenmengen, sondern auch die
Qualität wird mit allen Mitteln bis zum Ein
satz wissenschaftlicher Forschungsarbeit gefördert.

Bei Ausbruch des Krieges war die Heeres
verwaltung trotz aller vorsorglichen Planung
vor Anforderungen gestellt, die den höchsten
Einsatz forderten. So mußten mit einem Schlage

Millionen von Wolldecken
beschafft »werden, da grundsätzlich jeder Mann
des Feldheeres mit einer Wolldecke anszustatten
war. Im letzten Winter konnte man schon dazu
übergehen, jedem Soldaten eine zweite und den
Truppen in Norwegen, im Generalgouverne
ment und in Rumänien sogar eine dritte Woll
decke zu geben. Alle Anforderungen, zu denen
such noch der Bedarf der Kriegsgefangenen
lager hinzukam, konnten reibungslos erfüllt
werden.

In gleicher Weife waren die Truppen mit
Millionen von Strohsäcken anszustatten.
Millionen Garnituren Bettwäsche mußten zur

Zum Wethnachtsfest wurde» auch Weih-
nachtskerzen für d>e Truppe beschafft.

Daneben sind für die Truppen in A f r i k ä
tropenfeste Hindenburg-Lichter und Kerzen ent
wickelt worden. Nicht die wenigste Bedeutung
hat schließlich auch die Versorgung der Truppe
mit Streichhölzern, die mit 2'2 Millionen
Schachteln monatlich veranschlagt ist, eine Zahl,
die aber im dienstlichen Verbrauch bisher nicht
erreicht wurde. Auch Streichhölzer werden
außerdem in tropfenfesten Verpackungen ge
liefert.

Besonders groß sind die Anforderungen, die
gegenwärtig der Ostfeldzug auch auf dem
Gebiet des Gerätenachschubs stellt. Gerade in
den letzten Tagen sind aus den verschiedenen
Nachschublagern lange Eüterzllge abgerollt, um
die Besatzungsarmee im Osten mit gewaltigen
Posten von Wolldecken, Strohsackgarnituren,.
Oefen und Lampen anszustatten. Auch auf
diesem Einzelgebiet offenbart sich wieder die
Tatsache, daß die deutsche Wehrmacht nicht nur
den besten Soldaten, sondern auch den bestens
ausgerüsteten und versorgten Sol
daten hat.

 Deutschland ist bereit zu kämpfen"
Nelchshauptamtslettsr Nestler in einer Malkenverlammlung in srwortten

In der fahnengeschmückten Städtischen Wa- klärung und Propaganda, Reichshauptamtsleiter
genhalle in der Pernerstorferstraße hielt gestern
der Kreis IV eine Massenversammlung ab, die
sich durch die zündende Rede des Leiters des
Reichsringes für-nationalsozialistische Volksauf-

Noofeoells NeuicalitSt ein finsteres Spiel
Scharfe flbrechnung mit der Kriegshetze des USfl.-prLfiSenten

Roosevelts Rundfunkanfprache veranlaßt die
römische Morgenpresse zu scharfen und mit
zwingender Logik geschriebenen Stellung
nahmen.  Messaggero" schreibt, der von
Roosevelt behauptete Angriff, der den USA. von
seiten der Achsenmächte drohen soll, sei eine
Phantasie, die von Roosevelt so viel berufene
Freiheit der Meere eine Absurdität; denn man
könne es nicht als Freiheit der Meere be
zeichnen, wenn ein Staat einseitig und nach
Gutdünken Gewässer  für zu seiner Verteidi
gung notwendig" bezeichnet und. unter dem
Vorwand einer fiktiven Neutralität Handlungen
zugunsten eines der Kriegführenden vornimmt,
ohne die Folgen für solche Handlungsweise auf
sich nehmen zu wollen. Der Präsident habe
kein anderes Mittel gehabt, die nordamerika
nische öffentliche Meinung, die zwar der Eng-
kandhilfe zugestimmt habe, sich aber gegen den
Eintritt der USA. in den Krieg straube, auf
seine Seite zu ziehen, als durch die Schaffung
vollendeter Tatsache.

Der Zerstörer  Ereer" wie das Handelsschiff
 Steel Seafarer" seien, so betont  Popolodi Roma", bewußt in die Gewässer geschickt
worden, die in kriegsrechtlich üblicher Form für
gefährlich erklärt worden feien.

Roosevelts Begriff von der Freiheit der
Meere bedeute die absolute Herrschaft,

um auch weiterhin über alle Verbindungen zur
See nach Gutdünken verfügen zu können, ohne
die rechtmäßigen Maßnahmen der Kriegführen
den zu beachten.  Die Neutralität Roosevelts
ist ein finsteres Spiel. Es braucht sich

daher niemand  besonders jenseits des
Ozeans  über das zu wundern, was vorge
fallen ist und was sich ereignen muß."

pick uns Zmick

Herr Pick:  Was fag'n S' zu der KWHW.-
Rede vom Roosevelt?"

Frau Zwick:  Wia kummt denn der zu
aner KWHW.-Rede?"

Herr Pick:  Sehr ansach: Krieg, Willkür,
Hunger, Wahnsinn!"

T i e ß l e r, zu einem begeisterten Treuegelöbnis
für den Fünrer gestaltete.

Der Reichsredner, der über das Thema  1941

 das Jahr der Entscheidung" sprach, gab zu
nächst einen Ueberblick über den harten Kampf
der Partei, die durch die Umsicht des Führers
Deutschland wieder zur Höhe führt.

Er ließ dann noch einmal die stolzen Wafsen-
taten unserer Wehrmacht in packenden Bildern
an den Versammlungsteilnehmern vorbeiziehen
und schloß mit den Worten:  Wer nicht bereit
ist zu kämpfen, der muß sterben. Deutschland
ist bereit zu kämpfen. Deutschland setzt
sein ganzes Vertrauen auf den Führer. Was
er sich vornimmt, ist niemals unmöglich. Das
hat er dem dcutjchen Volk immer wieder be
wiesen. Das Jahr 1941 wird das Jahr der
Entscheidung sein."

Kur; und bündig
Generalgouverneur Dr. Frank führte am

Freitag ,
ans der Burg zu Krakau Staats

sekretär Dr. B ö p p l e in sein neues Amt als
Stellvertreter des Leiters der Regierung des
Generalgouvernements «in.

Der zentrale politische Rat in Nanking beschloß die
Ernennung des Er^iehungsmrnisters L i s H e n g w u -um
chinesischen Botschafter in Deutschland.

Gestern traf die Mädelführerin Italiens,
Dr. Penelope Testa, mit 15 italienischen
Jugendführerinnen zu einem längeren Deutsch-
landbesuch in München ein.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Eeneral-
feldmarschall v. Brauchitsch hat Korps
führer Hühnlein zur Vollendung seines
60. Lebensjahres zugleich im Namen des Heeres
seine herzlichen Glückwünsche untz den Dank für
die wertvolle Unterstützung ausgesprochen, die
das RSKK. dem Heere geleistet hat.

UMPW B? RiT W £6Wien,Vll Zoliersane3(EckeMariahilferrtr.)

M 1 WM Es ITT» ff jf Filiale: Wien, VilL, lerchenfelderstraße 12

BERGER. SCHILLER & ING. HOFFMANN
führt ein reichhaitises Leger an Schlafzimmern in verschiedenen Holzarten von RM 515. aufwärts
und eine große Auswahl an KQchenmöbeln und Kredenzen schon ab RM 147.-

Ein Besuch bei uns wird sich sicher I ehnenS
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Von Eeo Hering
Sie waren im Westen eingesetzt gewesen.

Lange, Wochen und Monate, und sie hatten
»erlernt, nach dem Kalender zu rechnen, denn
in der drängenden Fülle ihres Erlebens wurde
di« Zeit aufgehoben, datz sie ein Immerwährendes
wurde. Und nun fuhren sie zurück, heim ins
Reich, von dem ste ausgezc^en waren, es zu
schirmen und zu schützen, Kameraden in Feld
grau verschiedenen Alters und aus den ver
schiedensten Gauen deutscher Heimat.

Der Zug rollte durch die Eintönigkeit der
französischen Landschaft. Sie legten fich in die
Fenster und sahen mit Gesichtern, in denen die
Müdigkeit durchwachter Rächte und der Ernst
vergangenen Einsatzes stand, hinaus in das
flache Land.

Dann war mit einem Male die Grenze da
und der Rhein warf ihnen sein breites Band
wie eine silberne Schärpe entgegen. Durch den
langen Zug ging es wie eine Verwandlung.
Aus den Gesichtern schien alle Müdigkeit ge
löscht zu sein, und die schweren Glieder reckten
und streckten sich. In schweren Trauben lagerten
sich die Kameraden in die Fenster, die Mienen
strahlten und die Augen leuchteten. Die Män
ner lasen verzückt auf den kleinen Stationen
die wunderlichen Namen ab. Die Sonne leuch
tete über dem Land, und obwohl es nur ein
Werktag war, stand Fluß und Landschaft wie
im Glanze eines stillen Feiertages. Die Wein
berge, die in kühnen Terrassen die Hügel hinan
führten, glänzten im rötlichen Licht, die bunten
Dörfer und die kleinen winkligen Städte ließen
sich von den silbernen Wellen umfplllen, und in
stolzem Schwung spannten sich wie zu Stahl

ewordene Regenbogen die Brücken über den
lutz.
Die Augen der Soldaten konnten sich nicht

satt sehen an der Buntheit dieser Bilder, und
die Soldaten wurden es gewahr, was es ihnen
bedeutete, dieses Land, jetzt, nachdem sie ausder Fremde kamen. Einer war unter ihnen,
der Unteroffizier Äenfen, der schon den Welt
krieg mitgemacht hatte und auf der Brust die
Ordensschnalle trug. Er war ein schweigsamer
und stiller Mann, aber nun löste stch auch sein
Herz und er begann zu erzählen. Der Zug rollte
weiter ins deutsche Land hinein. Er fuhr vor
über an den kleinen Stationen, und einer
streckte plötzlich die Hand aus und wies auf das
Bahnhofgebäude. Alle sahen es. Ueber den
Fenstern war ein großes Spruchband angebracht:

 Die Heimat dankt ihren Soldaten!"

Da warf es Unteroffizier 2ensen nieder. Er
konnte die Tränen nicht mehr zurückhalten.

.^Herrgott, daß man das erlebt!" fluchte und
betete er zugleich. ,Mir sind 1918 die gleiche
Strecke gefahren, als es zurückging. Hier un
gefähr war es, da waren die Schienen auf-
gerifsen und wir konnten nicht mehr weiter.
Wir wollten ins Quartier gehen, aber als wir
ins Städtchen einziehen wollten, haben sie uns
mit Gewehrkugeln empfangen. Wir mußten im
Freien kampieren, hungrig und dreckig wie wir
waren, zerlumpt und ohne Hoffnung. Einer
trennte stch vom andern, jeder suchte, daß er
auf irgendeine Weise heimkam, möglichst still
und ungesehen."

Die Kameraden hockten um ihn und hörten
ihm zu. Sie hatten ein Würgen in den trocke
nen Kehlen. Herrgott, ja, warum sollte man
sich denn schämen? 'Warum sollte man sein Herz
nicht verraten dürfen, man war doch wieder in
Deutschland.

Dann hielt der Zug auf dem großen Bahn
hof. Die Betriebsamkeit der Großstadt umfing
die Kameraden, die aus dem Westen kamen,
Helferinnen vom Roten Kreuz kamen herbei
mit dampfenden Kannen, Frauen drängten fich

um die Aussteigenden und stürmten mit Fragen
auf sie ein. Die Männer fühlten sich geborgen
in der Liebe der Heimat. Sie wußten, sie waren
im Reich.

Mfo bringen Nachrichten.. /
Wer sich zur Zeit der Nachrichtenübermittlung

in Gaststätten aufhält, wird noch immer die un
angenehme Wahrnehmung macheir, daß trotz
wiederholter Aufforderungen die Aufmerksam
keit vieler Besucher auf ganz andere Dinge ge
richtet ist und meist ruhestörend wirkt. Man
kann aber auch die Beobachtung machen, daß
Gaststättenbesitzer bei der Nachrichtendurchgabe
ihre Apparate nicht einstellen. Zur Rede ge
stellt, geben sie die Antwort, der Apparat funk
tioniere nicht. Lügen haben aber immer kurze
Beine. Und so kommt es vor, daß der Apparat
bei anderen Sendungen ausgezeichnete Wieder
gabe bietet.

Wir meinen, daß die zehn oder fünfzehn Mi
nuten, die die Nachrichtenübermittlung be
nötigt, auch vollkommene Ruhe im Raum herr
schen kann. Die  Bummerln" im Kartenspiel
werden noch zeitgerecht ihren Besitzer finden,
und auch die mündliche Wirtshausunterhaltung
kann eingestellt werden, da sie bestimmt nicht

wichtig ist. Den Kaststätienbesitzern mit angeb
lich gerade beim Nachrichtendienst nicht funktio.
nierenden Rundfun-kapparaten aber fei gesagt,
daß sie ein gefährliches Spiel treiben, das ihnen
einmal teuer zu stehen kommen kann.

ReichsaOailfLrAltgminforschlmgmLeipzig
Die mit der Volksernährung in Zusammen

hang stehenden Fragen sind vor allem im Krieg
von besonderer Bedeutung und erfahren unausgesetzt eine sorgfältige Prüfung. Bei der Be
urteilung der Qualität der Ernährung spielen
die Vitamine und der Gehalt der Lebens
mittel an diesen Schutzstoffen eine erhebliche
Rolle. Zur Förderung der Volksernährung ist
derReichsgefundheitssührerDr. Conti bestrebt
gewesen, für die wissenschaftliche Forschung über
Vitaminfragen eine zentrale Arbeitsstätte zu
schaffen. Durch den Erlaß des Führers über
.die Errichtung einer Reichs« n st alt für
Vitaminforschung mit dem Sitz in Berlin
hat dieses wichtige Aufgabengebiet nunmehr die
ihm zukommende ideelle und materielle Aner
kennung erfahren. Die neue Reichsanstalt soll
der Reichsregierung bei den auf dem Gebiete
der Vitaminforschung des deutschen Volkes ent
stehenden Fragen tätig werden. Die Reichs
anstalt wird bis zur Fertigstellung ihres Dienst
gebäudes in Berlin ihre Arbeit unter Leitung
des bekannten deutschen Vitaminforschers Pro
fessor Dr. Scheunert an der Leipziger
Universität aufnehmen.

Zweigleisig noch Lroß-ZedlersSor?
Im Zuge verschiedener Verkehrsverbesserungen

der städtischen Straßenbahnen wurde auch die
Linie nach Eroß-Jedlersdorf zweigleifiz
ausgebaut. Das bringt den Fahrgästen den Vor
teil, daß von Betriebsbeginn bis 19.41 Uhr ab
Franz-Jofefs-Kai bis Eroß-Jedlersdorf direkte
Züge der Linie 231 verkehren.

Interellante Dokumente in der
Sulch-DussteUlmg

Durch das besondere Entgegenkommen der
Wilhelm-Vufch-Gesellschaft in Hannover wurde
der Albertina für ihre große Wilhelm-Bufch-
Ausstellung, deren Eröffnung am 22. d. erfolgt,
eine Reihe interessanter persönlicher Dokuments
(Briefe, Aufzeichnungen, Photos ufw.) Wilhelm
Vufchs zur Verfügung gestellt, so daß die Aus
stellung auch von der biographischen Seite her
das Werk des Meisters mit neuen aufschluß
reichen Gesichtspunkten beleuchten wird.

M&nle!- u. lüsiderfslirik
VI., Mariahilfer Straße 49
VIL, Burggasse Nr. 81

Hubertus-, Balloo-, Gabardine- «ad
gummierte Mäntel, Janker, Arbeitskleider

Franzi hat schulfrei, weil sein Lehrer die
Lebensmittelkarten ausgeben muß.
Mutter - Franzi, du bist schon 6 Jahre alt und
groß, hilf mir heute und geh mit Anneil

zur fCartenstelle, um die neuen Karten zu holen.
Tranzl: Ja, Mutti, gern, ich weiß wo das ist, das ist in unserer

Turnhalle.
Jtmerl, Mutti, kann man da so viele Karten holen, wie man

haben will? Dann möchte ich mir lauter MAIZENA*
Karten holen.

Mutter, Nein, Annerl, jetzt gibt es nicht so viel MAIZENA, wie
man haben möchte, weil Krieg-ist, da muß es sich jede
Mutter emteilen mit dem, was sie bekommt, aber
MAIZENA ist noch genau so gut wie früher, und da»
ist ja die Hauptsache, denn MAIZENA
ist sehr ergiebig.

MAIZENA bekommt man auf ehe X-Abschnkte
der Reichsbrotkarte für Kinder bis zu 6 Jahren  3 Pakete h 250 Gramm in der Kartenperiode.
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Ein kleiner Fluß trennt zwei Welten
ßüben Gollub, drüben Vobschin  Ausbau und sortschritt im ganzen Sau

Mit einem Ueverblick über die grotzen und

Kn Ausgaben des ReichsgaueS Danzig-
reutzen beschiietzen wir unsere Artilel-

relhe über die Studienreise ostmürstscher
Schriftleiter durch diesen Gau,

An der Drewenz, einem unscheinbaren,
kleinen Fluß im Südostwinkel des Reichsgaues
Danzig-Westpreußen, stoßen zwei Welten hart
aneinander. Bis zu Beginn des Weltkrieges
bildete der schmale Wasserlauf die Grenze
zwischen dem Deutschen Reich und Rußland,
und damit eine Kulturscheide, deren Spuren
auch heute noch nicht verwischt sind. Das
russische D o b s ch i n, am jenseitigen Ufer der
Drewenz gelegen, fiel nach dem Weltkrieg an
Polen. Während ihrer 20jährigen Herrschaft
machten sich vor allem die Juden in dieser Ort
schaft breit. Die  Goldene Straße" war der
Sitz der jüdischen Geschäftsleute. Das deutsche
Gollub, am diesseitigen User der Drewenz
gelegen, kam nach dem Völkerringen 1914 1918
gleichfalls an Polen; an dem deutschen Antlitz
dieser Siedlung, die von einer mächtigen
Ordensburg beherrscht wird, vermochten die
Polen nichts zu ändern. Heute, da Gollub und
Dobschin zum Reichsgau Danzig-Westpreußen
gehören, ist schon vieles anders geworden. Die
 goldene Straße" und mit ihr die verwahr
losten und verseuchten Judenhäuser sind ver
schwunden, die mauschelnden Einwohner mußten
bas Weite suchen. Geblieben sind noch die
Elendshütten, die die polnischen Machthaber
Ihren Untertanen als Wohnräume bereit
stellten.

Volkstumsfrage steht im Vordergrund
Gerade in diesem Südostwinkel des Gaues

wird die Bedeutung der Volkstumsfrage be
sonders klar, an deren Lösung mit fanatischem
Eifer herangegangen wird. Im Vordergrund
steht die Festigung des deutschen Volkstums im
Weichselland. Es gilt ein Unrecht gutzumachen;
kein Tropfen deutschen Blutes, dessen Lebens
strom polnische Eewaltmaßnahmen zu verschütten suchten darf verlorengehen. In erster
Linie geht es darum, eine reinliche Scheidung
zwischen Polentum und Deutschtum herbei-
zuführen; Maßstab für die Auslese ist M» völ
kische Arbeit und Bewährung des Antrag
stellers in den letzten 29 Jahren. Männer der
Partei arbeiten gemeinsam mit Volksdeutschen
Kaufleuten und Handwerkern sowie Pit den
Rückwanderern aus den osteuropäischen Rand
gebieten an der Wiedereindeutschung dieser Ost
gebiete. Der Bürgermeister von Gollub ist ein
rreffliches Beispiel für jene tatkräftigen Män
ner, die sich der Bewältigung dieser schweren
«nd schönen Arbeit zur Verfügung gestellt
haben.

Drei Städte  eine Aufgabe
In den drei großen Städten des Gaues  Bromberg, Thorn und Eraudenz  pulst wieder deutsches Leben. Die polnische

Tünche ist im Sturmwind der Herbsttage 1939

weggefegt worden, nur eine Handvoll geschmack
loser  Großbauten" erinnert mehr an polnische
 Kulturarbeit". In knappen zwei Jahren
wurde in diesen Städten schon viel geschaffen,
allenthalben merkt man die ordnende und ge-

Dcr Schiefe Turm von Thorn
Men-Bild

staltende Hand. Wir sahen vom steinernen
Turm des Schloßberges hinunter auf die Stadt
Eraudenz, wir schleuderten durch die
menschenvollen Straßen von Thorn und waren
ganz im Bann seines wunderschönen Rathauses,
des größten Baues des Mittelalters, wir stan
den in dem neugestalteten Theater von Brom
berg, besuchten die Albrecht-Dürer-Schule
dieser Stadt und machten abschließend einen
Spaziergang an dem Ufer der Vrah«, dem
prächtige friderizianische Speicher ein beson-
oeres Gepräge geben.

Die verantwortlichen Männer dieser drei
Städte kennen nur eine Aufgabe: «in großes
Planen für die Zukunft. Jede der drei Städte
setzt ihren ganzen Ehrgeiz und ihre ganze
Kraft, die ste aus ihrer großen deutschen Ver
gangenheit schöpft, daran. Neues und Schönes
zu schaffen. Die Pläne liegen bereit. In der
Zwischenzeit aber werden in nimmermüder
Kleinarbeit die Voraussetzungen geschaffen, um
zum gegebenen Zeitpunkt mit voller Kraft ein
fetzen zu können. Das deutsche Blut, das in
zwanzigjähriger polnischer Knechtschaft geflossen
ist, würde nicht umsonst geopfert. Der Gau
Danzig-Westpreußen geht einer schönen und
Hellen Zukunft entgegen. Oskar H u n e k.

Stadtkinder sechs Monate
aufs Land

Die Kinderlandverschickung wird
auch im Winterhalbjahr 1941/42 fortgesetzt. Di»
Unterkunftsstätten wurden nochmals überprüft,
auch ist für die Bereitstellung der notwendigen
Lehrmittel gesorgt. Die Vorbereitung der neuen
Verschickung erfolgt durch die Schulen. Durch
ste erhalten alle Eltern ein Merkblatt, das
alle erforderlichen Aufklärungen gibt. Aust
Grund der eingelaufen Meldungen stellen dann
Schul« und Hitlerjugend die einzelnen Lager
zusammen. Die Dienststelle Kinderlandver
schickung entscheidet, zu welchem Termin das
in der Heimat zusammengestellt« Lager in di«
Aufnahmegaue hinäusgeführt wird. Die Eltern
erhalten rechtzeitig von diesem Abfahrttermin
Bescheid.

Die Verschickungsdauer beträgt m i n d e st e n s
sechs Monate; die Eltern müssen sich durch
Unterschrift auf dem Anmeldebogen verpflich
ten diesen Termin einzuhalten. In Ausnahme
fällen, hei Erkrankungen oder sonstigen ernsten
Zwischenfällen in der Familie, besteht die Mög
lichkeit Kinder vorzeitig heimzuholen. Reichs
leiter Baldur v. S ch i r a

ch hat die Gaubeauf
tragten der Entsendegaue damit betraut, dies«
Fäll« zu prüfen und bei Vorliegen der Vor
aussetzungen die Genehmigung zu erteilen
haben. Rückholungen durch die Eltern ohne Ge
nehmigung sind unstatthaft.

Künstler ans allen Kauen stellen
in Wien aus

Das Hilfswerk für deutsche bil
dend« Kunst, das mit seinen über sechzig
Kunstausstellungen in den verschiedenen Städten
des Kroßdeutschen Reiches außerordentlich groß«
Erfolge zu verzeichnen hat, wird in der
Wiener K u n st h a l l e vom 27. d. bis
26. Oktober eine umfangreiche Schau von
Werken der Malerei und Plastik veranstalten.
Das von Reichsminister Dr. Goebbels ins
Leben gerufene Hilfswerk ist geschaffen wor
den, um den bildenden Künstlern di« Möglich
keit zu geben, ihre Werke auf den Ausstellungen
des Hilfswerkes zu zeigen und zu verkaufen.
Die Kosten für die Ausstellung und den Trans
port der Werke werden von der NSV. auf
gebracht. Bevor die eingesandten Werk« in der
Ausstellung Aufnahme finden, werden ste von
dem Reichsbeauftragten für künstlerische Form
gebung, Prof. Hans Schweitzer-Mjölni»
auf ihren künstlerischen Wert hin begutachtete
Auf der Ausstellung in der Wiener Kunsthalle
werden Künstler aus allen Gauen des Reiches
mit ihren Schöpfungen vertreten sein. Füh
rungen werden dazu beitragen, das Verständnis
für die einzelnen Werke und ihre Meister zu
vertiefen.

krüße aus unserem teserkrels
In den letzten Tagen erhielten wir von fol

genden Lesern Grüße: Magdalena und Josef
Iahubsky, Lisl Pfister, K. Guttmann,
Hilda Wegner, Feldw. Hans Wallner,
Ernst Pietschmann, Lotte Kieninger,
Familie Prosl und Alois Rainer.

Wien, VI., Mariahilferstraße 31, Ruf B 2 04 05, B 2 24 01

71UM aondee
einfachsten Bis

zue feinsten
Ausfühcung)
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Mt voller Arbeitskraft ln den gerbst
Me wiener Hitlerjugend pellt pch ein großes WfZsbenNrosraMm

Für den kommenden Herbst hat sich die
Wiener Hitlerjugend ein großes Aufgaben-
programm gestellt. Sie will durch eine erhöhte
Arbeitsleistung beweisen, Lag sie ihrer Ver
pflichtung in diesem Krieg besonders bewußt
geworden ist.

Den Auftakt zu der Herbstarbeit bildet der
große Führerappell, den das Gebiet und der
Obsrgau Wien heute im Mufikvereinssaak ab-

> Halle». Bei diesem Appell werden Eeüietsfiihrer
Kownrik und Gauführerin Eauerk^
Dörfler die Richtlinien für die kommende

i Arbeit gebe«. Bis Mitte Oktober wird die

Sportarbeit in alle« vier Gliederungen
der Hitlerjugend weiter betrieben und auf
allen Sportplätzen durchgeführt. Es stehen in
nächster Zeit noch einige Bergleichskämpfe des
Gebietes Wien gegen Berlin und des Ober-
gauss Wien gegen Franken und Kärnten bevor.
Breiten Raum nimmt die Heimbeschaf-
fung und Heimrrnrrchtung ei», die
in Zusammenarbeit mit den Dienststellen der
Partei erfolgt. Im Rahme» dieser Aktion wird
ein Heimwettbewerb für das am schönsten und
Loch am einfachsten eingerichtete Heim durch-
geführt.

Bis Ende September sind die kleber
weis u ng e n der Hitlerjugend in die Par
tei festgestellt. Da die Parteimitgliedschaft eine
Auslese des deutschen Volkes darstellt, werden

38. v. H. des ausgetretene» Jahrganges der
Hitlerjugend in die Partei überwiesen.

Die anderen Jungen und Mädel haben die
Möglichkeit, in der SA., jrf, NSKK. und NSF.
in vierjähriger Bewährung noch in die Partei

, ausgenommen zu werden. Ende dieses Monats
wird der Stellvertretende Gauleiter Schart-
zer zu den Jungen, die in die Partei über
stellt werden, in einer Großveranstaltung
sprechen. Um de» Eltern einen Einblick in
den Dienst der HI. zu geben, veranstalten ob

Ülmtöche jföhrmaMmftt

Die nette, dentsche Normalschrrft
Scherl. BlcchL

Mitte Oktober alle Einheiten der HI. und des
BDM. lustige Nachmittage oder Abende. Zum
Abschluß führt jeder Bann und llntergau ge
meinsam einen großen Elternabend durch. Ihre
Krönung findet diese Aktion in einer Großkund
gebung der Wiener Hitlerjugend, die für Ende
November angefetzt ist.

In kultureller Hinsicht arbeiten die
Sprelscharen der HI. mit Hochdruck weiter; es
werden Einsätze in. Amfiedlerlagern, die Mit
wirkung bei Elternabenden und Laienspielen
besonders hervortreten. Ei» Spielwettbewerb
für alle DJ.-Fanfarenzüge ist angesetzt. Für
die Einheiten des DJ. find für den Winter
Bastelkurfe vorgesehen, während die.Jungmädek
und BDW.-Mädel mit Arbeite» für das Kriegs-
WHW. hervortretep. Schließlich läuft in der
zweiten Novemberhälfte die Großaktion der Be-
rufsanfklärung und Bsrnfsnachwnchslenkung
für HI. und BDM.
W?e! um MrrrsiM m ösr Mmfttchs

Wie gemeldet, wurde am 1kl. d. nächst dem
Schwarzenbergpkatz ein Kellner von einem
Lastkraftwagen niedergestoßen und erheblich
verletzt. Der Lastkraftwagenlenker fuhr davon.
Ein Fußgänger hat damals das Kennzeichen
des Wagens ausgeschrieben, und daraufhin
wurde der Landwirt Karl Steiner aus
Guntramsdorj als vermutlicher Täter aus
geforscht. Nun haben die Erhebungen ergeben,
daß Steiner nicht der schuldige Lastkrastwagen-

Sie waren gar nicht begeistert, die Eltern
des kleinen Heini, wenn sie ihn mit nacktem
Oberkörper vor dem Spiegel stehen sahen, wie
er hartnäckig versuchte, ein Gelenk nach dem
anderen aus der gewohnten Lage zu bringen.
Mutter schimpfte, von Vater gab es meist ein
paar Ohrfeigen.  Ihr wißt ja doch nicht was
ich will. Ich werde etwas lernen, was es
auf der ganzen Welt noch nie gegeben hat!"
Und dabei ist der Rheinländer Junge auch ge
blieben. Schon in seiner Schulzeit gab er auf
dem Dorfpkatz vor seinen Schulkameraden
Sondervorstellungen, wie man sich von allen
Fessel» befreit.

Was Don Alfonfo, fo nennt sich heute Heini,
leistet, ist fo. unwahrscheinlich, daß man es fast
nicht begreife» kann. Mit der Fesselung durch
eine deutsche Pslizeikette beginnt er feine Vor
führungen. Ehe man sich versieht, hat er sich
dieser Fessel entledigt. Immer schwieriger wer
den seine Kunststücke. Handringe halten erst ein
mal die Hände am Rücken fest. Von einer
eisernen Halsspange führen. zwei Ketten weg,
die dann zwischen den Beinen durchgezogen
werden und etliche Male den Körper um
winden. Doch nicht genug damit. Ein Käfig
wird herbeigeholt, in den der  Ausbrecher-
könig" hiueinfchlüpft. Seine Gattin und Assi
stentin schließt das Gefängnis. Alls Knochen
beginnen sich zu winden und nach kaum einer

lenker fein konnte. Der unbekannte Zeuge muß
sich beim Abschreiben der Kennzeichennummer
geirrt haben. Es wäre wünschenswert, wenn
er sich melden würde, da der Verunglückte nureine mangelhafte Beschreibung des Lastkraft
wagens geben kann.

kaLfshreria von Ser Straßenbahn
vieSergestoßen

In der Wolkersbergenstraße wurde Freitag
abend die Lljähriae Pflegerin Margarete
A d a m e tz, die auf ihrem Rad« fuhr, von einem
Stratzenbahnzug der Linie 62 tnedergestoßen.
Sie konnte noch vor Eintreffen der Feuerschutz-
Polizei ans ihrer Lage befreit werden. Sie
hatte bei dem Anfall Verletzungen am Hinter
haupt, im Gesicht und am Oberschenkel erlitte».

lodesMe
Kürzlich starb in Innsbruck Steuerinspektor

Wendelin Fischer im Alter von 57 Jahren.

Minute läßt Don Alfonfo die Kette« zu Bode«
finken. Jetzt gilt es aus dem Käfig zu kommen.
 Nichts leichter als das," scheint das vergnügte
Gesicht des Artisten zn sagen. Scho« zwängt
er sich durch die ringförmige Oeffnung, di»
kanm einen Durchmesser von 36 Zentimeter hat.
Auch in der Luft hängend, sich von einer echt
amerikanischen Mörderhandfchraube zu befreien,
macht ihm nicht viel Schwierigkeiten.

Don Alfonfo, der seine schwierigen Darbie
tungen erst nach der Ueberstedlung des B u f ch
auf die Schmelz ab Dienstag zeige» wird,
kann aber noch mehr. «Ich bringe es fertig,
jede Türe und auch einen Tresor, in den ich
mich gefesselt einschließen lasse, ohne Ver
letzung des Schlosses oder Benützung eines
Werkzeuges zu öffnen. In Wien ist Don Alfons»
zum ersten Male. Ihn bei der Arbeit zu sehen,
sollte keiner verfijumen, drum gehen auch Sie
in den Zirkus Busch und lassen Sie sich von dem
Entfeßler fesseln! E. G.

-  
;

 »>

von Alfonfo, Ser Mann aus dem veldschrank
kiner, Ser jeder feffel entkommt  der König der  Ausbrecher" im vufch

W§s (Mmiämez fcu Mm
IrW«

GEGEN BEZÜGSCrtEtN LIEFERBAR DURCH:

Generalvertretung Carl leschek, Wien,!.,3ohannesgasse 10, Ruf R 23270
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Reichsverweser Admiral Horthq im FUHrerhauptquartier .

Admiral tzorthy traf im Führerhauptquartier «in: Unser Bild zeigt:
dmiral Horthy bei der Begrüßung durch Reichsaußenmlnister v. Ribbentrop, General«

feldmarschall Keitel und Reichsleitei Vormann. Prefle-Hoffmann

Ernte auf Sem Grabeland
Wie die unermüdlichen Bauern, die nunmehr

die Früchte der Felder unter Dach gebracht
haben, können auch die Kleingärtner und
Grabeland-besttzer jetzt Ernte halten. Zunächst
einige Zahlen: Die Wiener Kleingärtner er
zeugen jährlich rund sieben Millionen Kilo
gramm Obst und sechs Millionen Kilogramm
Gemüse. Die städtischen Erabelandbenützer hatten
im Vorjahr eine Gemüseernte im Werte von
650.000 RM. zu verzeichnen. Da ste heuer
schon mehr Erfahrung hatten, dürfte das Er-
febnis um etrva die Hälft« größer fein. Beide,

ileingärtner wie Erabelandbenützer, haben in
harter Arbeit während ihrer Freizeit dem
Boden diese gewaltigen Eemüfemengen zusätz
lich für ihre Familien abgerungen. Sie find in
S ewissem Sinne wieder Bauern geworden und

oben die Verbindung mit der Scholle gefun
den, die die Vorfahren der meisten von ihnen
hatten. Sie tragen dadurch mit zur Erhaltung
«nd Hebung der Volksgesundheit bei und sichern
stch den Dank aller.

Vom Waggonrad erfaßt. Gestern nacht warder 68jährige Pensionist Josef Sw ob o da auf
dem Franz-Josefs-Bahnhof angekommen und

talf einer Frau einen Koffer vom Trittbrett
eben. Cr glitt dabei aus und fiel mit dem

rechten Fuß auf die Schiene, als plötzlich der
Zug «inen Ruck machte und das Waggonrad
dem Mann über den Fuß ging, so daß er «ine
Zermalmung aller fünf Zehen erlitt.

Drei  Goldene" am Wochenende. Gestern begingen die
Eheleute Josef Robert und Johanna Geißler, 3. Bez.,
Göllnergaffe lg, Franz und Barbara Bayer, 1

.
2 . Bez.,

Mandlqasfe 19, sowie Franz und Pauline Drugodtch,Wiener-Nendorf, BiedermannSdorferstratze 5, die
80. Wiederlehr des Jahrestages ihrer Eheschließung. Die
Jubelpaar« wurden von der Stadt Wien beglückwünscht.

Von der Stichflamme verletzt. Gestern wollte
der 28jährige Hilfsmonteur Walter Lasserüberkochendes Wafier abschöpfen und nahm hiezu

Sporf-uJerufskfeidtiEig
Janker, Arbeitskleider, HUBERTUS-,Ballon-, Gabardine- u. gummierte Mäntel

X., FavoritensSraBe 80Autobus: Süd tiroler Mala  Hotel Seidel

eine Kanne, die eine leichb brennbare Flüssig
keit enthielt, deren Dämpfe stch an der Feue
rungstür entzündeten. Die Stichflamme traf
Lasser im Gesicht, am Nacken und an beiden
Händen.

Säuglingsabteilung im Kinderkrankenhaus
Leopoldstadt. Wie die Hauptabteilung Gesund
heitswesen und Volkspflege mittetlt, wurde im
städtischen Kinderkrankenhaus Leopoldstadt die
im April aufgelastene Säuglingsahteilung und
Abteilung für innere Erkrankungen neu ein
gerichtet und am 8. d. wieder eröffnet.

lleber eine Aufnahme von Freiwilligen in
die Waffen^/ bringen wir eine näher« Mit
teilung unter  Amtliche Bekanntmachungen".

Der MutterberotungLwage» der RGB. kommt in den
KreiS X am Montag nach H a genbrunn um 13 Uhr,
nach Klein-EngerSdors um 14.30 Uhr, nach
F I a n .d o r f um IS Uhr; am Dienstag nach Schönau
um 9 Uhr, nach P r o b ft d o r s um 11 Uhr, nach
W i t t a u um 13 Uhr, nach Oberhausen um 14.30
Uhr, nach M ü h l I e i t t n um 16.30 Uhr.

Die greise Mutter bewußtlos aufgefunden.
Durch unsachgemäß« Handhabung der Gas
leitung hat gestern früh die 76jährige Pensio
nistin Marie F rann er, Rotenlöwengasse 8,
in ihrer Küche Leuchtgas eingeatmet. Sie wurde
von ihrer Tochter bewußtlos aufgefunden.

42 Enkel «nd Urenkel gratulierten. In Erl bei Kufstein begingen die Bauersleute Alois und Maria
Kronthaler das Fest der goldenen Hochzeit. Der
Bauer steht im 81., die Büuerin sm 78. Lebensjahr. Ste
haben zwölf Kinder grobgezogen. Am Tage der goldenen
Hochzeit beglückwünschten 40 Enkel und zwel Urenkel das
Jubelpaar.

Der Untersberg zum Naturschutzgebiet erklärt. Der
Reichsstatthaster in Salzburg hat den Untersbergin den Gemeinden Gröding und Grobgmain als Pflanzen-
schubgebiet sicherstellen lassen.

56 Tote bei V5^.-Mani>vern. In Lou
isiana und Arkansas sind im vergangenenMonat bei Manövern des ÜSA.»fj«eres 50 Sol
daten durch Unfälle getötet worden.

Wafferftandsdertcht dom 13. September: RegenSburg
(Donau) 232 (-1-7), Deggendorf (Donau) 380 ( 12),Hofkirchen (Donau) 333 ( 22), Paffau (Donau) S82
(+42), Schärding (Inn) 398 (+ 62), Engelhartszell
(Donau) 362 (+ 52), Linz (Donau) 356 (+ 32), Weks
(Traun) 182 (+ 76), Mauthausen (Donau) 432 (+ 56),
stellt (Enns) 232 (+ 56), Stein (Donau) 420 (+ 46),
Wien-Reichsbrücke (Donau) 400 (+ 20), Wten-Schweden-
brücke (Donaukanal) 336 (+ 30), Hohenau (March) 278
(+ 6), Angern (March) 196 (+ 3).  Vorhersage für
morgen früh: Wten-Reichsbrücke L0, 'steigend.
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Wie« verdunkelt in de«
Woche vom 8. bis 14. d.
täglich von 19.16 bis 6 Uh»

weder du noch ich
Eifersuchtsdrama auf offener Straße
In Preßhurg gerieten zwei Freunde, der

Tischler Karl Turas und der Ghauffeuj
Bertold Beier, die sich beide um die Gunst
einer Frau bewarben, um Mitternacht nach
dem Verlassen einer Gastwirtschaft auf de»
Straße in heftigen Streit. Turas zog plötzlich
eine Pistole, und mit den Worten:  Weder du
noch ich werden sie besitzen!", feuerte er «ine»
Schuß auf seinen Freund, der in der Hüften«
gegend verletzt wurde. Als Turas dies sah,
jagte er sich eine Kugel in den Kopf. Er ver»
schied bald darauf im Krankenhaus.

Wer das Mögliche hinaus...
 Möge sich die deutsche Heimat durch ihrtz

Haltung und ihren eigenen Opfersinn den Hel«
dentalen dieser Söhne würdig erweisen!" Diese»
Satz aus dem Aufruf des Führers zum Kriegs-
winterhilfswerk soll jedem am heutigen erste»
Opfersonntag dieses Kriegswinterhilfswerkes
vor Augen stehen.

In grenzenloser Bewunderung erkennen wir,
daß unsere Truppen selbst über das für möglich
gehaltene Maß hinaus kämpfen. Bei diesem Ge
danken muß uns wieder bewußt werden, wie
unvergleichlich gering unser Beitrag ist zum
Opfer, das diese Zeit vom deutschen Volk for
dert. Am Opfersonntag wollen wir unseren Sol
daten beweisen, daß die Heimat ihre Taten mit
der Tat würdigt.  Ueber das Mögliche hin
aus ..diese Worte haben auch für die Men
schen in der Heimat Klang und Gültigkeit.
Gerade die Opfersonntage zeigen unsere uner
müdliche und wachsende Einsatzbereitschaft im
Dienst an der Gemeinschaft. Wüßten wir nicht
um die große Zielsetzung der Aufgaben, deren
Lösung durch die Bereitstellung der Mittel aus
den Sammlungen des WHW. ermöglicht wird,
dann hätten niemals die Ergebnisse ein« stetig«
Steigerung erfahren können. Noch stehen wir
nicht am Ende der umfassenden volkspflegerischen
Arbeit. Ihr Ausbau fordert gerade im Krieg
wachsende Mittel.

So wie der Soldat zum Schutz der Heimat»
front den Gegner niederwirft, sind auch wir zur
Stärkung der inneren Front bereit. So solle»
die Spenden am ersten Opfersonntag
über das Mögliche hinauswachsen
und damit zu einem Opfer werden. ..

Zwei auf einem sabrrad
In E r a d n i tz im Kreis Zwettl fuhren zwei

Jugendliche auf einem Fahrrad, wobei der «in«
auf der Mittelstange saß und dadurch den
Lenker behinderte. Die beiden stürzten mit dem
Rad und verletzten sich so schwer, daß sie be
wußtlos liegenblieben.

Vas Warten bat sich gelohnt
Auf dem Wiener Nordbahnhof erwartet«

gestern vormittag «ine Frau ihren Mann, der
derzeit eingerückt ist und seinen Wochenend
urlaub in Wien verbringen sollte. In der
Zwischenzeit erwarb sie bei einem Braunen
Elücksmann ein Los und gewann damit
500 Reichsmark. Der ansehnlich« Betrag kommt
dem Ehepaar, das vier Kinder hat, sehr gelegen.

I // » n
Franzbranntwein

l Gl#7 CZ mit Menthol

· ln alter OUta
O au gleichen Verwendung «zwecken
O aber augenblicklich

In geringerer Menge
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Unter TSeridtterflatter meldet Heute:

Wienet (jumot, mit Ttetfegiel Kreta
SS luftige Vorftellungen fäe die KretaBefafyung  Karl Cito vom

 Kleinen VoltsBlatt" mar mit von der Partie
Es gab eine Zeit, da war Karl Silo (An

sager, Komiker. Schnellzeichner) bei den  Hei
teren Abenden" des  Kleinen Volksblattes" eine
überaus beliebte, man darf sagen eine erste
Nummer. Sonst aber kümmerte man sich herzlich
wenig um ihn. Was galt damals schon ein
arischer Künstler?

Bis dann der Umbruch kam. Und das Feld
für die Künstler mit einemmal grenzenlos frei
wurde. Da wurde man naturgemäß auch aus den
Vielseitigen Künstler Liko aufmerksam, der auch
sofort zum Einsatz kam: bei KdF.-Veranstal
tungen, bei Verwundeten-Nachmittagen, bei Ver
anstaltungen für das Kriezswinterhilfswerk und
bei den Ausführungen im Rahmen der Wehr
machtbetreuung. Im Protektorat, in der Slo
wakei, in den Gauen der Ostmark, überall, wo
brave Soldaten unterhalten sein wollten, kam
Liko mit seinem (so lustig gewachsenen) Schna
bel und mit seinem nicht minder lustigen
Zeichenstift zu Wort. Bis eines Tages der
große Auftrag kam:

Kar/ Cito Bat nadj Kreta aBjugetjen
Mit einer Künstlergruppe, die sechzehn Per

sonen umfaßte, darunter neben einem kleinen
Ballett den bekann- HBten Komiker Robert
Rainer, die Wie
ner Liedersängerin
Irene Rainer, die
Soubrette Faiß-
T i ch l e r u. a.

Die Reise über
den Balkan bis in
das Herz Griechen
lands war, da sie

an den Weg
es Krieges halten

mußte, und da es
überdies heißester
Vuli war, nicht ge-
rade angenehm. Aber
Wiener  Hamur" Privat

libertaucht alles und so war man denn bester
Laune, als eines Morgens auf einem Flugplatz
«ine mächtige  Ju"-Maschine bestiegen wurde,
die die ganze Gesellschaft (mit einem Berg von
Gepäck) über das Meer nach Kreta zu bringen
hatte.

 Die Fahrt mit unserer braven ,Ju' war
wunderschön," erzählt Liko,  aber noch schöner
(was sage ich... schön? nein, rührend!) warder Empfang, den uns unsere lieben Soldaten
bereiteten. Gerade, daß ste uns nicht abgebusselt
haben.

M>Ming für Einj am 13.6taMn
4 8 21 40 7

Schon am nächsten Tag ging es los, denn
man hatte mit größter Sehnsucht auf die lusti
gen Wiener gewartet.

 (feilt tommen die Ging et ln auf
iltlauB nad) Wean"

Sechs Wochen lang haben wir Kreta von
Westen nach Osten durchquert und dabei fast
40 Vorstellungen gegeben. Dies« Vorstellungen
fanden hie und da an Nachmittagen, meist
aber an Abenden und da fast immer im Freien
statt. Kulisse war das Meer und die Decke
unseres Saales «in Himmel voller Sterne.
Manchmal spielten wir vor einem alten Haus,
das von den Lampen einiger Motorräder an
gestrahlt wurde, manchmal war es die Terrasse
eines Kasinos, ein anderes Mal wieder mußten
wir uns mit ein paar Brettern begnügen, die
über Munitionskisten gelebt wurden. Hie und
da fanden wir auch prächtige, wirklich zünftige
Bühnen vor, so in Soldatenheimen, die man
trotz der kurzen Zeit an manchen Stellen schon
geschaffen hat. Einmal mußte die ganze Bühne
von unseren Gebirgsjägern im wahrsten Sinn
des Wortes gehalten werden, so ein Sturm
ging damals. Aher da der Weaner bekanntlich
nicht untergeht, spielten und zeichneten wir
lustig weiter. Den Schlager  Heut kommen die
Engerln auf Urlaub nach Wean", für dessen
Uraufführung auf Kreta wir sozusagen ver
antwortlich zeichneten, singen heuie alle Sol
daten auf Kreta, von früh morgens dis spät
abends... so gefallen hat es ihnen.

Gö/k ... für alle fimecfe
Kreta ist eine Insel von ganz unvorstellbarer

Fruchtbarkeit. Die Weintrauben gedeihen dort
in Exemplaren, daß man unwillkürlich glaubt,
es hätte einem wer eine Brille mit  Ver
größerungsgläsern aufgesetzt. Und Obst? Obst
gibt es in allen Arten und in allen Mengen.
Unsere Tänzerinnen und Sängerinnen bekamen
statt Blumen immer  ein Büschel Bananen
überreicht. Melonen gibt es so viele, daß man
mit ihnen Fußball spielen könnte, wenn es  di« armen Füße aushalten würden.

Richtig  Melonen! Da hat sich in einem
Ort. wo wir gastierten, etwas ganz Köstliches
ereignet. Ich erzählte dort den Soldaten den
Spaß, daß ich einmal in einem fernen Land
aufgetreten sei, wo es Sitte gewesen sei. die
Künstler statt des Beifalles dadurch zu ehren,
daß man sie mit Früchten bewirft. Je größer
der Applaus, desto größer die Früchte.

kknd was geschah darauf?
Als ich nach einer Weile wieder auf die

Bühne kam, warfen mir die Soldaten ein paargroße Melonen vor die Füße. Dabei rührte sich
kein« einzig« Hand.

Man sieht: Unser«'Soldaten sind überall gut
aufgelegt. Auch tief drunten auf Kreta.

Dr. Richard Soukup-Jordan.

Wiener Siaarsoper in der
 Mozart-Woche"

Die Mozart-Woche des Deutschest
R e i ch e s, die vom 28. November bis 5. Dezem»
ber in Wien stattfindet, wird di« wichtigstey
Opernwerke Mozarts in neuen Inszenierungen,
in der Staatsoper Wien bringen. Bei diesen
Aufführungen werden die namhaftesten Diri
genten, Spielleiter und Bühnenbildner arst
Werke sein, um mit den besten Mozart-Säugern
vorbildliche und in mancher Hinsicht neue Weg»
des Darstellungsstiles beschreitende Wieder
gaben zu schaffen.

Die  Entführung aus bei Serail",
unter der musikalischen Leitung von Dr. Karl
Böhm, in der Inszenierung von Oskar Fritz
Schuh mit den Bühnenbildern Wilhelm
Reinkings, eröffnet am 28. November die
Mozart-Woche. Am 29. November gastiert di«
Münchner Staatsoper mit ihrer  E o s i
fan tu tt e"- Inszenierung die Regisseur
Rudolf Hartmann und Bühnenbildner
Rochus Eliefe geschaffen haben. Clemens
Krauß ist der musikalische Leiter dieses
Abends. Am 30. November geht  Don E i o-
vanni" mit Hans Knappertsbusch am
Pult in der Inszenierung von Oskar Fritz Schuh
in Szene. Di« Bühnenbilder für diese Vor
stellung stammen von Josef Fenneker. Am
1. Dezember schließt sich eine Aufführung im
Redoutensaal der Hofburg an, die  Figaros
H o ch z e i t", neu inszeniert von Oskar Fritz
Schuh, in der Bühnenbildgestaltung durch
Kaspar Neher bringt. Di« musikalische Leitung
hat Dr. Karl Böhm inne. Am 3. Dezember
leitet Dr. Richard Strauß seine Bearbeitung
von Mozarts  I d o m e n« o", der unter der
Spielleitung Erwin Kerbers mit den
Bühnenbildnern Alfred Rollers zur Dar
stellung gelangt Als sechste Festaufführung in
de; Staatsoper wird die  Z a u b «r f l ö t e" ist
der Inszenierung von Gustaf Gründgens
mit den Bühnenbildern von Traugott Mü l«

ler zu sehen sein. Der Dirigent dieses Abends
ist Hans Knappert sbusch.

 sleüermsus" ln Paris
Das Berliner Deutsche Opernhaus schließt

seine Pforten in der Zeit vom 12. bis ein
schließlich 27. d., um das von Reichsminiller
Dr. Goebbels angeordnet« Gastspiel in der
Großen Oper zu Paris durchzuführen. Gegeben
werden unter der Gesamtleitung des General
intendanten Wilhelm Rode sieben Auffüh
rungen der Fledermaus" von Johann Strauß
mit den ersten Kräften des Hauses, Chor,
Orchester und Ballett in der festlichen Aus
stattung nach Entwürfen Benno v. Arent».

 Tcmi tuna"
 Fraü Luna" ist keine Filmoperette, auch

keine Operette  nach der bekannten Operette l

Der neue Tobis-Film, einem originellen Lust,
spieleinfall Ernst Marischkas entsprungen, rotiert
nur sozusagen um die denkwürdige Urauffuh»
run<r der populären Berliner Operette am Eil«
vesterabend des Jahres 1899.  Rotiert" ist gut4
tatsächlich ist der Film, desien Vorfälle unik
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Boti  Kleinod Der Südlse
Das schönste Volk unter den Südseeinsulanern

sind die Bewohner der kleinen Sundainsel
V a l if wenige Seemeile» von Java entfernt
Von ihrem Lebe», ihren Gebräuche», Sitten
und Tänzen, aber auch von ihrer wundervollen

Heimat mit de» zahlreiche» Tempel» erzähl«,
die Ausnahme« von der Expeditio» des Barons
v. Plessen, die gegenwärtig im Volks
bildungshaus Urania zu sehen sind. Sie sind
das Dokument einer entschwindende» Welt.

Franz Bischof

ZUM ZI. MKiZ SßgLK teilst
TupbfüSfissDfchflmpJ im Mener Stadien  Nachwuchetteffen in Bettin

Mehr als vier Jahrzehnte ist es her, das;
zwischen Berlin und Wien ein regelmäßiger
Fußballverkehr besteht, der nach einer anfäng
lichen Erfolgsperiode der Berliner immer deut
licher im Aichen einer klare» Ueberlegenheit
der Wiener stand, die von den bisher aus-
getragene» 92 Spielen nicht weniger als 22-

gewinne» konnten, während di« Reichshaupt-
ftädter bei M«i Unentschieden nur achtmal de«
Erfolg für sich hatten. Bezeichnend für das
Uebergewicht des Wiener Fugballes ist die Tat
sache daß Berlin seinen letzten Erfolg mit 2:1
vor  25 Jahre» feiern konnte.

Trotz dieser an und für sich deutliche» Sprache
der Zahlen darf «an nicht annehmen, daß jedes
dieser Städtespiele sozusagen «in  Spazier
gang" für die Wiener gewesen wäre. Mehr als
einmal wurde hart um di« Sieg gekämpft und
gerade die letzten drei Begegnungen seit dem
Umbruch stellten unser« Fußballer vor keine
leichte» Aufgabe». Leicht werden sie es auch
heute nicht habe», wenn sie im Wiener Stadion
zum 33. Male gegen die Vertreter der Reichs-
Hauptstadt antreten werden.

Die Berliner Elf muß diesmal als sehr
spielstark angesehen «erden,

da sie sich nicht nnr auf eine Reihe der besten
Leute ihrer eigenen Spitzenklasse stützen kann,
sondern in L e h n e r und Kobierski auch
zwei Spieler der Nationalmannschaft zur Stelle
hat, die zusammen mit Jahn. Appel und
Sold der Mannschaft «i» durchaus festes Ge
füge geben werden.

Die Wiener Fußballer stehen also wahrlich
vor keinem  Spaziergang", ja ste dürften es
diesmal schon dadurch besonders schwer haben,
daß die Mannschaft durch eine Reihe unvorher
gesehener Amstande wiederholt geändert wer
den mußte und vor allem der Angriff recht
bunt zusammengestellt ist. Trotzdem sind

die Hoffnungen auf eiuen neuerliche« Erfolg
durchaus begründet,

da die Klasse unserer Spieler sich im entscheiden
de» Moment doch wieder durchsetze» sollte. Mit
Seft« und Schmaus verfügen wir über «ine
eisern« Abwehr. Mock ist der richtig«  wiene
rische" Mittelläufer, und schließlich stehe» auch
im Sturm mit Binder, Hahneman» oder
Decker Scharfschützen, die auch mit der starke»
Verteidigung der Berliner fertig werde» könne«.

Z» dem Spiel, dar der Regensburger Schieds
richter Regending leitet, stellen sich nach
stehende Mannschaften:

Wien: Ploc; Sesta, Schmaus; Wagner,
Mock, Fuchs; Fitz. Decker, Binder, Hahnema»»,
Reumer.

Berlin: Iah« (DSV.); Appel (BSVZ.
Poduatz (T/BZ; Eaede (BSVZ, Sold (T/BZ,
Land (Lufthansa); Lehner (Blau-Weiß), Bal-
lendat (BSBZ, Graf (Vlau-Weißs, Wilde
(T/BZ, Kobierski (SK. Ordnuugspalizei Ber
lin).

L» Vorspiel
trete» die Jugendmannschaften des Wiener Ge»
bietsMeisters Ban» Süll (FALZ und die Bann-
Elf 507 (Rapid) a«. Im Rahmen des Nachmit
tag im Stadion komme» außerdem die Staffei-
meisterfchafts» der Leichtathleten »ndWerbevorführungen der Ringer zur Abwick
lung. Beginn der Veranstaltung um 1333 Uhr.

FtchSMugend in BerUn
Än Berlin stehe» sich heute die Nachwuchs««

Mannschaften Wiens und der Reichs-
Hauptstadt gegenüber. Die Wiener Mann
schaft, in der bekannte Spieler, wie Durei, Jelli-
»et »der Musil stehe», hat das Zeug in sich,
diese erstmalige Begegnung mit einem sicheren
Erfolg der Wiener Farben anzuschließen.

Zwischenfälle kaum p erzählen find, von einer,
wirbeligen, übermütigen, unwiderstehlichen, an
steckenden Schwipskauue besessen. Das  Spiel
leitete" Theo Lin gen. Er stopfte die  Gags",
die komischen ZwWenMe nur so hinein und
tat auch als Darsteller herzhaft mit. Die schau
spielerische Pikanterie des Films ist aber Lizzy
Wal d m L i l e r. Fürs Auge sie, fürs Ohr Paul
Liacke, für Herz und Zwerchfell ein gutes
Dutzend populärster Darsteller  das ist mehr
als  Frau Luna", das ist strahlender, blitzender
Vollmond! Dr. Roman H e r k e.

NMuöMWdm LMllM..MLMA"
Der biedere Schulmeister Baculus, der, um

seinem Vräutchen einen guten Hochzeitsbraten
zu verschaffen, zum Wilddieb wird, aber in
der Aufregung des Augenblicks statt einem Bock
seine» Esel erlegt, hat nu« in der Volksaper
wieder die Lacher auf seiner Seite. Erich
Kaufmann stattet diesen späte« Freiers-
mmm verschwenderisch mit groteske« Einzek-
züge« aus. Nicht minder spielfreudig sein Gret-
ch«s (Henny Herz e). Auch die übrige Besetzung
ist von der Inszenierung 1833 großteils bekannt.
Neu die abenteuerlustig Baronin (Waltraute
De mmer) sowie Dr. Heinz Kr oe gl er als
Kronthal. Nach der begeisterten Aufnahme der
vs» Dr Robert Kalis ko geleiteten Vorstel
lung darf Lartzings  Wildschütz" noch recht oft
seine»  Bock" schießen. Rax Rat«.

BähllMschieLsMicht fei Wim
Am 3. d. wurde iw Kaisersaak der Wiener

Staatsoper t» Anwesenheit des Präsidenten der
ReichsthearerkamMör, Reichskntturfenatm Lud
wig Körner, das neu eingerichtete Bühnen-
schiedrgsricht Wie» eröffnet. Die erste Tagung
des BSHmnfchiedsgerichtes kettete der kom-
mistarische Vorsitzende Mrnifterialr«t Doktor
Krause vom ReichsurrrtschastsMinisterillm.

Präsidwrt Körner eröffnet« die erst« Tagung,
indem er grundlegend zu de» Frage» dos Büh
nenschisdsgerichtes in Verbindung mit aktuellen
Theater- and Mitgliedervertragsfragen Stel
lung nahm. Die Bühnenschaffende» wies der
Präsident darauf hin, daß die Einrichtung eines
Bühnenschiedsgerichtes in Wien nun nicht die
Bedeutung habe, in erhöhtem Ausmaß auf
tau cheude Streitigkeiten unbedingt auf prozessualem Wege zu behandeln, vielmehr dem
Geist« der Zeit entsprechend sich bei ihre«
Wünschen und Beschwerden Weitgehendst von
de» Erfordernisse« und VedürfLilsLn der er
schwerte« Spielplaugestaltung an den deutsche»
Bühnen leite» zu lassen.

Karl Ludwig Pillwers  50 Jahre
Am 15i d. vollendet der Sängergauführer der

Sängerganes Donaukand im Deutschen Sänger
bund, Karl Ludwig Pillweis, sein fünfzig
stes Lebensjahr. Pillweis ist- ln weitesten Krei
se» des Deutschen Sängerbundes als aufrechte
Fährernatsr bekannt uird erfreut sich allgemei
ner Wertschätzung. Er steht derzeit als Haupt-
man» im Militärdienst und wurde im Polen-
feldpg mit dem EK. II ausgezeichnet.

rsö-vss Srluchsr im Karts öse
Demfche» Kunst

Anker den kulturellen Darbietungen, die dem
deutschen Volke mitten im Wasfenlärm zu
Feierstunden des Herzens geworden sind, nimmt
die große Deutsche Kunstausstellung 1941- zu
Münche» eine hervorragende Stellung ein. Inder kurze» Zeitspanne von sieben' Wochen feit
der Ausstellungseröffnung haben 353.033 Volks
genossen jeden Standes und Alters. Männer
und Frauen der Heimat und Urlauber aller
Fronte» die weite» Säle des Knusttempels amEnglischen Garten durchschritten und täglich
kommen aufs neue Besucher von nah und fern,
um sich au den Werke» unserer Künstler zu
erbauen.

Meisterschaft vnd srelmSschastskAieke
Wiener erste Kla.sf.r- Gruppe M Fad. AL.

gegen Wiener Sparta (Fcw. AT^ 10)' Gruppe B: LAT.
gegen SG. Ordumigspolrzer iLAT.. 10).

Freund f'chLftssv-teLe-r ASK- Liesing «egen
SK. Siebenhirlen (Liesing, .10), Katz-id-Oberlaa ZüGen
Reichsbahn IV (Oberlaa, 10.397, ReichsTahu 1 gegen
Douaufeider NasLusVieier 1-1^ 10)^, BSG.
Stratzsnbahn gemn RsichsSahu VI EStnatzeAbahner-Vl.,
10 >, Ge rman i a- B a umg a LtL«.- gegLL Wiener Viltoria
(Baumgart eir, 19.30).

Wiener SamsrasftjßbaU
Der Wiener Sportklub siegte über den

SK. Transvaal 8:3 (3:0). Der Simmeringer
Sportklub schlug Rot-ster» 4L (2:0), während
das Spiel Helfort gegen WAL. mit 1:1 un
entschieden endete.

Nadrennen ans Ser Stadionbakrs
Auf der Prater-Kampfbahn gibt es heute

wieder Amateurrenne», die in der Meister
schaftsrevanche der neue» Titelträger im Zwei-
sttzerfahre» Kneller - Wssterholt mit Len in
Frankfurt a. M. nur um Reifenstärke unter
legenen Wienern Obgefr. Wölfl - Chylik ihren
Höhepunkt erreichen werden. Der Zweikampf
führt über zwei Läufe zu je drei Rundenp
das sind 1200 Meter. Di« vier Spitzenfahrer

bestreite» weiterhin das Flieger-Hauptfahren,
«in Vorgaberennen über 2003 Meter, wobei
Obgefr. Wölfl als Malmann startet, sowie «in
Mannschaftsrennen über 30 Kilometer. In
diesem Bewerb ist Gefr. Augusti der Partner
unseres Bererchsmeiflers, während Chylik mit
Swoboda ins Rennen geht.

Die Veranstaltung, die noch durch die Eau-
meisterschaften von Riederdoua» über 1033 Meter
und 13 Kilometer bereichert wird, beginnt um
15 Uhr.

Sportfest an der Men vornan
Auf dem Sportplatz der Heeresschwimmschule

führte die Sportgemeinschaft der Heeresstand
ortverwaltung Wien ein Sportfest durch, dem
als Ehrengäste auch der Stadtkommandant
General Stump fl und Generalintendant
Dr. Becker beiwohnte».. Nach dem, Einmarsch
der Sportgruppen und der Begrüßung durch
Pg. Nechyba wurde der Nachmittag mir
Cymnastikvorführunge» des WBK. III eröffnet.
Es folgten leichkatchlekische Bewerbe, bet deneck
sich HBK. Brunn di« 4 X 130-Meter-Staffel für
Frauen in 8Ui hokie, während die 400' Meter
(Alkerskkaffe) an Bogt (HZA.-Arsenal) fielen.
Bei denl abschließenden Fußballwettspiel, das
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allerdings nur über eine Halbzeit ging, er
reicht« die HSTOV.-Wien gegen HZA.-Arfenal
durch zwei Tore Hartls eine 2:0°Führuna. Bei
Len Siegern wirkte an Stelle des verhinderten
Austria-Tormannes Spal« dessen Vereins-
tamerad Jerusalem mit.

fa(l$aMiM$£utUsä&dmau
Sviele des Sonntags

Heute gelungen tm Eportgnu Ntederdonau ausschttetz-
lllch nur Meillerfchaltsspiele zur Durchführung. Die
Paarungen lauten:

Gruppe A: SB. Nculcngbach gegen RB. Amstetten
i(16.30, Kapeller), LSV. Markersdorf gegen SC. Hittag-
Keuda (16, Wemert), RBSG. St. Pölten gegen SpVg.
Et. Pölten (18 , Brandtneiner), B«G. Traisen gegen
^cemser Sportklub (15.30, Aigner), RBSG. Krems gegen

C. Einheit-Spratzern <18, Schneller). Gruppe li:
SC. Neunkirchen gegen Badner AC. (18, Desort), RBSG.
k-lener-Neustadt gegen BSG. Krupp-Berndorf <18, Wam-
inerl), DTB. Grüniach gegen SB. Gloggnitz <18,

Dionys), Amateure-TraiSkirchen gegen BSG. BU. Neun-
Archen (18, Karner), SC. Htrtenberg gegen 1. Wtener-
Keustädter SC. (16, Amcha), SC. Ternitz gegen TB.
Bad Böslau (16.30, Dorfmeister). Gruppe C: RB.
Strcitzhof gegen Militärsportvercin Brünn <18, Jonas),
RB. Rabensburg '

gegen RB. Deutsch-Wagram <18,
Hrazdil), TUS. tSoclerau gegen TB. Lundenburg. (16,
S cschek), DSV. Brünn gegen Rapid-Hohenau <14.30,

chwarzenbrunner), FK. Angern gegen TB. Korneu-
turg (16, Kowanda), Gruppe l): DTB. Potlschach
gegen Austria-Leobersdorf (18, Klein), LSV. Baden
gegen SK. Wimpasstng (18.30, Gunys). Gruppe E:
.EC. Trum au gegen SK. Blumau (18, Geiner), SC.
Stetnabrückl gegen Hitiag-Neufeld <18, Schulz), SC.
Eünselsdors gegen SK. Wollersdorf <18, Steiner).
Gruppe F: SC. Deulsch-Jahrndorf gegen SC. Horn
stein (18, Rauch), SV. Htrm gegen Stalag XVIIA
Kaisersteinbruch ( 10

, Szabo), SK. Wannersdorf gegen
SC. Etöttera (18, Kratochwil). Gruppe G: RBSG.
Mistelbach gegen RB. Phrawarth (16.30, Hakala), SK.
Weitendorf gegen RBSG. Laa an der Thaya (16.30,
Pergenits).

Außer den beiden Psltchtsvielen LSV. Markersdorf
gegen Hitiag-Neuda, welches auf dem St.-Pöltner Sport
platz, und dem Spiele DTB. Pottschach gegen Austria-
Leobersdorf, das auf dem Sportplätze In Leobersdorf
stattftndet, werden die übrigen Veranstaltungen auf den
Plätzen der erstgenannten Vereine ausgetragen.

Rustria-preis in Ser Krieau
Das Programm des heutigen Sonntags in

der Krieau gipfelt im Austria-Preis
«nd im Jugend-Preis. Die erstgenannte
Prüfung ist heuer als Stichfahren aus
geschrieben, was zweifellos die Anziehungskraft
des Rennens bedeutend erhöhen sollte. Eine
Entscheidung ist erst nach mehreren Stechen zu
«rwarten, da der Ausgang vollkommen offen
tft und die Wahl zwischen Nervus re rum,
Thunichtgut David Beß und Amos
«ine überaus schwere ist.

Die heutigen Trabfahren beginnen um
14.3 0 Uhr. Unsere Winke lauten:

1. San Marco, Stall Fischer, Karla.  2. Glocken
spiel, Ex oft, Aida !l.  3. Nervus rerum, Thunichtgut,
David Betz.  4. Kahlenberg, Javto, Modl.  6. David
tlpcs, Kardinal, Bivia«.  8. Catol, Tellver, Luden
dorf.  10. Stall Frbschl, Ludwig, Stall Knorr.  11. Van Dvke, Banka,  12 . Andulko, Lux, Iris.

Nennen in Ser sreuSenau
Preis von der Leopold ft ad t. 2800 Meter.

Raufer lHauser) 1
., Argentello 2. Ferner: Brigitte,

»eufelSpost. Tot.: 28: 14, 12:10. EW. 48:10.

Preis von der Land st ratze. 1100 Meter. Asket
<Tutz) 1

., Carlinchen 2., Eergtus 3. Ferner: Joe, Cha-
VMo, Ceder, Balduin, Clemens. Tot.: 97; 21, 25, 16:10.

> EW. keine, Asket 184:10.
Preis von der Wieden. 110« Meters Ghandi-III

iTeltschik) 1., Floridia 2. Fernsr: Agrippina. Tot.: 27:10.
kW. 86:1«.
Preis der Inneren Stadt. 2400 Meter.

Sandling (Krbalek) 1., Dank« Ptsta 2., Lorrts 3. Ferner:
Herzenswunsch, Rüdiger II, Pedziwtatr II, Trltogeneia.
»ot.: 17: 14, 12, 18 : 10 . EW. 84:10.

Preis von Margareten. 1800 Meter. Borick

tHinze) 1., Taconnet 2., Skalsger 3. Ferner: Golubtca,
)tranto Bai, Murhofer, Baldur, Föblro, Lord Wagram.

Lot.: 46: 28, 23, 40:10. EW. 102:10.
Preis von Marlahtlf. 1200 Meter. Florhna

(Leltschik) 1., Melus 2., Flampi 3., Dämmerung 4.
Ferner: Ceremoni, Darling IV, Gleichen, Ouezal, Man
darine, Szamado. Tot.: 52; 17, 19, 18, 20:10. EW.
784:19.

Preis vom Neubau. 1490 Meter. Jnako (Doktor
Somborn) I., Mister Chum- 2 ., Feldblume 3. Ferner:
Walküre, Gangster. Tot.: 14; 12, 18 : 10 . EW. 44:1«.

Preis von der Josef st ad t. 2000 Meter. Tra
falgar (Teltschlk) 1., Pattantyus 2., Balahu 3. Ferner:
Aphrodite, Kantate, Muci, May Frost, Bernstein, Mero
winger. Tot.: 47; 16, 12, 19:10. EW. 98:19.

Nachdrucksrecht: Wiener Verlagsge-sellfchaft m. L. K.. Wie».

· f- l: AY-i: b : i ^ .4 * r..^: i: h i ra

Dann wandte sie sich mit einem spitzbübischen
Lächeln an Müller:  Seh'n Sie, plötzlich haben
Sie einen Buben von mir und ich von ihnen
eine Tochter, ohne dah wir deswegen gleich
hätten heiraten müssen.  So, und darf ich
euch jetzt einladen, zu uns hinüberzukommen?
Eine Verlobung muh doch gefeiert werden!"

Es wurde ein recht gemütlicher Abend. Frau
Kerner, die vor Glück strahlte durchsonnte die
kleine Gesellschaft derart, daß sich alle bald
restlos wohl fühlten.

Peter behandelte Lini zuvorkommend und
liebevoll. Lini machte sich deshalb zunächst
Selbstvorwürfe. Hatte, sie nicht unrecht an ihm
gehandelt und ihn betrogen? Sie beruhigte
sich aber völlig, als ihr Peter verstohlen die
Hand drückte und ihr dabei zuflüsterte:  Ich
weih alles. Wer das kann, wird eine gute
Frau. Du wirst nie bereueu müssen, dah du
mich genommen hast."

Und er gab ihr dafür sogleich einen Beweis.
Jetzt, da er sich stark wie «in Sieger fühlte,
brachte er selbst die Sprache auf Paul und
regte in einem Anflug von Edelmut an, dah
er wieder zu Haufe wohnen sollte. Nie
mand war damit lieber einverstanden
als die Kerner - Mutter, und niemand
war damit mehr zufrieden als Lini. Sie
dankte Peter mit einem warmen Blick:  Siehst,
so gefällst mir."

Am längsten brauchte Müller, bis er auftaute.
Kein Wunder, wenn er sich nicht ohne weiteres
in die Situation fand: er hatte sich doch die
Verlobung seiner Tochter wesentlich anders
vorgestellt. Der Wein, den ihm Frau Kerner
eifrig kredenzte, brachte aber auch ihn all
mählich in gute Laune und lieh ihn sogar zeit
weilig die 4000 Kronen vergessen, die er «in
gebüßt hatte. Mit dem elften Glas, dessen In
halt er sich einverleibte, trank er Peter zu und
witzelte dabei:  Wenn du schon Patentradeln
erfindest und ein Patentmädel kriegst wie
meine Link, könntest während der Militärzeit
auch über «inen Patentkinderwagen Nachden
ken. Aber nicht früher!"

Der  G'scheckerte" als der besondere Ver
trauensmann Ferdls erhielt tot jenen Tagen
folgenden Brief aus Prag:

Lieber Freund!
Zunächst lasse ich alle Spartaner von ganzem

Herzen grüßen. Dem Tischler-Karli kannst aber
sagen, daß er ein Trottel ist, indem Sparta
gar keine Stadt in Griechenland, sondern ein
böhmischer Fuhballverein in Prag ist, der hier
in der ersten Klasse spielt. Ich habe ihn mir
am Sonntag aus Interesse angeschaut. Sie
kicken ganz anständig, so dah wir uns wegen
ihizen nicht weiter schenieren müssen.

Von mir gebe ich zu wissen, dah ich gut
angekommen bin und es mir so weit nicht
schlecht geht. Nur bin ich seit gestern eine stadt
bekannte Persönlichkeit, was mir drei Tage
Zimmerarrest eingetragen hat, weshalb ich
auch die Zeit habe, einen so langen Brief zu
schreiben. Gestern haben wir nämlich die Wach
ablösung auf dem Ratschin gehabt, was in
Prag der  Vurgmurer" ist. Ich habe dabei das
Pony führen dürfen, das die große Trommel

zieht. Bei einem Wirbel ist das heimtückisch»
Luder wild geworden, hat ausgehaut und mit
einen Tritt gegeben, dah ich auf den Aller«
wertesten geflogen bin. Die Leute haben sich
krumm gelacht, nur der Oberst hat einen Jäh
zorn bekommen und mir die Strafe zudiktierr«
Der Herr Feldwebel Zihak, der der Freund
vom Herrn Posptschil und sonst ein vernünfti
ger Mensch ist, hat gesagt, ich soll mir nichts
draus machen und ich muh den Trick wieder
holen, wenn wir unser Gastspiel im Dritten'
Kaffeehaus im Prater haben, indem das ei»
Schlager ist, was ick wahrheitsgetreu bestäti
gen kann. Du siehst daraus, dah unsere Musik
bald nach Wien kommt, weshalb ich mich auf
ein Wiedersehen freue.

Habt ihr schon gegen Rapid gespielt?.
Hoffentlich habt ihr nicht verloren!

Schreibe mir bald. Es grüht Dich

Dein Ferdl,
k. u. k. Musikeleve.

Der bucklige Chefdetektiv und Inhaber des
Auskunftsbüros  Argus" war mächtig aufgeregt,
Er hatte eine Vorladung zur Polizei erhalten«
Als Zeuge in Sachen Klara Novotny. Solche
Aufmerksamkeiten hatte der Chefdetektiv gar
nicht gern, denn die Polizei war auf sei»
Unternehmen nicht sonderlich gut zu spreche»,
Er bekam «kt Vorwürfe zu hören, dah er durch
seine Erhebungen dort und da ein Amtsver
fahren zu stören drohte.

Wer war aber Klara Novotny? Huber hatt«
im Kundenkataster nachgesehen und darin de«
Namen nicht verzeichnet gefunden. Er befragt»'
sein« Rechercheure, aber auch sie konnten ihn»
reine Auskunft geben. Schließlich erkundigte «t
sich sogar beim  Baron", obwohl er sich von ihm
am allerwenigsten einen brauchbaren Finger
zeig erwartete.

 Klara Novotny ist Ihnen als Carla Bayer-
Waldheim bekannt."

 Das ist freilich ein« gute Kunde. Was hat
st« aber mit der Polizei zu tun?"

 Haben sie als Hochstaplerin und Heirats«
schwindle rin entlarvt."

 Wer?"
 Wir, .Argus'."
 Herr! Haben Sie sich vielleicht unterstan

den, hinter meinem Rücken etwas zu unter*
nehmen?"

 War dringend. Gefahr im Verzug."
 Sie zeigen meine Kunden an? Herr! Wa»

glauben Sie, wofür Sie bezahlt werden?"
lFortsetzung folgt)

ksnovisrunZ «UoknunZ
Für Malen, Anstreichen, Tapezieren, Gas-
und Wasserlnstallatlon, Neuanschaffungen:
Möbel, Beleuchtung, Pianos, Bekleidung usw.
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] ebenso für Ofenumbau auf Sparhelzung and I

| neue KachelÖfen t wodurch Sie bis za 50% Kohle
E

I
ersparen» so daß der Umbaupraktisch nichts kostet,"
sowie für Sparer f Ur alle Zentralhelsungen.1

Durch Büro K. NIESNER & Co.,Wien, I.» Franz-Josefc-Ka! 211

| (Eck« RotenturmctraÖe), Ruf R-22-3-22 und 8-25-207 f
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Setrug mit Naufchgistre;epten
Eine 34jährige Wiener Aerztin hatte sich

heute vor dem Landgericht Wien wegen Ver
brechens des Betruges und wegen Vergehens
gegen das Rauschgiftgesetz zu verantworten. Die
Morphiumsüchtige Aerztin hatte auf Namen
von Patienten ohne deren Wisse» Rezepte aus
gestellt und dafür in Apotheken Dicodid und
Morphium bezogen und diese Arzneimittel zu
Injektionen für sich selbst verwendet. Diese be
trügerischen Machenschaften hat die Aerztin
durch anderthalb Jahre fortgesetzt und dadurch
drei Wiener Krankenkassen um insgesamt
388 Schilling geschädigt. Die Angeklagte wurde
zu sechs Monaten Kerker verurteilt;
als mildernd wurden das Geständnis, die
bisherig« Unbescholtenheit und die Morphium-
süchtigkeit der Angeklagten berücksichtigt.

Verbrechen on -er Bolkskmst gesühnt
In geheimer Verhandlung verhandelte das

Grazer Landgericht einen Fall von Verbre
chen gegen das keimende Leben. Aus der öffent
lichen Urteilsbegründung war zu entnehmen,
daß die 45jährige Antonie Rannacher an
der 33jährigen Frau Anna K l e i n b e r g einen
verbotenen Eingriff vorgenommen hatte. Zwei
Verwandte der beiden Angeklagten waren der
Mitwirkung an diesem Verbrechen angeklagt.
Auf Grund des Beweisverfahrens wurde An
tonie Rannacher zu vierzehn Mona-
ten schweren Kerkers, Anna Klein
berg zu vier Monaten strengen
Arrestes, letztere bedingt, verurteilt.

15.888 Reichsmark veruntreut  ei« Iaht
Kerker. Das Landgericht Wien verurteilte
den 59jährigen Oberstudiendirektor Robert
Schloegl wegen Verbrechens der Verun
treuung zu einem Jahr Kerker. Dr. Schloegl
hat als Direktor einer staatlichen Oberschule in
Wien während mehrerer Jahre Schulgelder im
Betrage von rund 15.088 RM. unterschlagen.

Macht sich

Ihr Megan
tsecSi dam Essen

bemerkbar?
Leiden Sie an der sogenannten
 Hyperacidität", d. h. an über
mäßiger Absonderung von
Magensäure? Sie beeinträch
tigt die normale Tätigkeit de»
Magens und verursacht häufig
Unbehagen nach dem Essen,
Sodbrennen,Magendruck und
Ähnliche Beschwerden. Bise-
rirte Magnesia ist ein ausge
zeichnetes Mittel, um die
überschüssige Magensäure zu
binden und so die genannten
Beschwerden zu beheben.

Sie erhalten Biserirte Magne«
-sä für RM 1.39 (ca. 60 Ta
bletten) in allen Apotheken.

Annahmeuntersuchungen sür die Waffen-^
Die Waffen-^ stellt ein: Kriegsfreiwillige

(Arbeitsdienstpflichtige nach Ableistung der ver
kürzten Arbeitsdienstpflicht),

Freiwillige mit Dienstzeitverpflichtung vom
vollendeten 17. bis zum vollendeten 45. Le
bensjahr.

Der Dienst in der Wafsen-ff gilt als
Wehrdienst.

Ferner werden eingestellt Freiwillige für die
deutsche Polizei, Jahrgang 1905 1812 (Aus-
nahmen bis 1900). Körpergröße mindestens
170 cm (bis 20 $aljre 168 cm).

Nähere Ausführungen im redaktionellen Teil
dieser Zeitung, ferner irn Merkblatt der Er-
gänzungsstelle und durch die Untersuchungs-
kommission.

Von der Wehrmacht Gemusterte können sich
melden, dürfen aber noch nicht ausgehoben
werden.

Die Annahmeuntersuchungen finden am 16.,
17. und 18. September 1941 ab 8 Uhr früh
in Wien, 9. Bez., Liechtensteinstraße 49, statt.
Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringcn.

Ergönzunzsstclle Donau XVII
der Waffen-^, Wien, 9. Bez,
Liechtenstrinstratzelg, ^-18-9-33.

Gemeinde Wie«  
städtische

Straßenbahnen
Mit Fertigstellung des zweigleisigen Aus

baues der Strecke Brünnerstratze Groß-Jed-
lersdorf wird ab Montag den 15. September
d. I., die Linie 231 an Werktagen von Be-
tricbsbeginn bis 19.41 Uhr ab Franz-Josefs-
Kai bis Grotz-Jedlersdorf geführt. Die Linie
331 wird von 8.14 bis 19.56 Uhr von Stam
mersdorf bis Groß-Jedlersdarf und anschlie
ßend bis Betriebsschluh bis Floridsdorf am
Spitz betrieben.

Vom gleichen Tage an wird die Klein
zonengrenze von der Haltestelle Gerasdorfer-
strätze zur Haltestelle Groß-Jedlersdorf ver
legt.

-September 1941. Die Direktio«.

Wämorrhoidalsehm 4

Juckreiz u. Beschwerden werden behoben, die Knoten allmäh
lich zum Abschwellen gebracht durch die hautbilden.de ,
schmerz- und ju&reizsttltende Tutogensalbe. l/ 4 SchtI. 1* ,
*/a 1'50, Vi 2 26 fUr tiefliegende PeJtigensuppositor. Schtl. 2 70
in Apoth. Lager: Sehutxengel-Apoth., Wien, Favoriteastr.il

BIST DU SCHON
MITGLIED DER  

LEICHENBESTATTUNG
PAÜEB, SCHMUTZES 4 Co.

ZENTRALE:
Wien, XII., Mlpnlplab 4

Fernruf: R 31-403, B 33-5-60

ZwaigatBllan in Wien und
Nlatf «rdoRaa
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Tdeoler von heule

SIMS- 'X T&estei
R2 8320 E» R 28063

B 3I 36 THS ATER
Si St NS-Scraiuiafl  Irift cknii knock'

Kein Kartenverkauf

Kirschen für Rom
von Han« Hömberg

Inszenierung: LoLhar Mülhel
Asian, Holst,

Hennings, Liewehr, Malerhofer,
 Höbling, Devez, Lietzau

Anfang 14Va Uhr Ende 17 Ubr
Im Abonnement VII. Gruppe: 8. Vorst,

csgamr&'&r«
von Hebbel

Inszenierung: Adolf Bott
Asian, Johannsen, Liewehr,
MedeJsky, Mayer, Volters,
Steioböck, Reimers, Braun.

Anfang l§y3 Uhr finde 22 % Uhr

Vorstellungen des Burgiheaters
Znm 50. Malet

Das Mädel aus der Vorstadt
von Nestroy

Inszenierung: Bbliipn Zeska
- Paul Hörbiger, Malerhofer, Heim»

Saldier, Zeska, Marberg, Pettkowgfcy,
Kramer, Dave**, Cb. Hörbiger

Anfang 'Jhr finhe 2*2% übr

£mtdg>
KINDERWAGEN

Fabrik; Wien, V1L

Ve rka o fsste Men:
6., Mari ahi I fers t r. 1 e;
7., Burggasse 110;
7., Neubaugasse 21;
10., Laxenburger-
sirafte 32; 20., Jäger
straße 41

sraairsö?GRErhöhte Preise
von Verdi

Dirigent: Ludwig
Nlkol&idi, Ilitsch, Schober, Rufi, Sras-I
hoima.G*, Rotb, Rein mar a. G.,Franie£|
Anfang iÖ Uhr Undo 22% kJlir|

Harxlaidend... I
Herzklopfen, Schwin-
dolgefiihl, SdrwBcbe,
Atemnot? Dann Herz-
kroft* nehmen. Dos
Herz wird gestärkt,
Störungen gehen zu
rück. - Rasche 2.70, in
Apotheken. Prospekt
gratis. Homöop. Cen
trale. Hofrat V. Mayer

Bad Cannstatt.

Stadtissli 3 Wiener

Volksosier
Femni f R o 10 W

Oer Troubadour
von Guisfippe Verdi
Beginn 19 .tQ Uhr

Theater in der
3osefstadt

Direktor Heinz Hilpert

Die gelbe Nachtigall
Lustspiel von Hermann Babr

Beginn 16 und 0 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Gigerln von Wien
von A Steinbrecher

Beginn 20 Uhr

THEATER IN DER
RQTENTURMSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Heute Beginn 16.30 u. 26 Uhr

Efce ln
Lastspiel von H. Lenz u. R. A.

Roberts
mit Raus Olden n. H. Nassöe,
G. Wagner, K. Memel, V. TaizeL

Rpielleitung: A. Nowotny
Seide Vorstellungen ausrerka^ft

ßaamiinri Täglich 20 Uhrn^lEISUEIU" Der Reiter d.Kaiserinl Besuchet die
TBl aafor Operettev.R.NHstlberj-erElJFI IlCdICI Musik V. August PepÖckiflUfl« '

WaHg.1B,B274S5 fägiitfa öfiaatlidier Kartenvarkuf i

Theater

SPIELZEITEBÖFFNÜNGFre tag, dsa IS. September, 20 Uhr. Uraufführung

I., Joban&esgae*e 4
LMgtÜk !lt IM kW

Fernruf R t 62 95 mit Haerün,Pfleger,Faehler, Hettmger,P:ttckl

Honac^©? Täglich
20 Uhr 15 Attrahtlonen

Vorverkauf 10- 13. 15 18 Mittw., Samst.. So. auch 16 Uhr
*

Vt, Ma'iahifwstr. 57-5S, Ruf A 3 66 83

m Täglich 2 Verstg^ngeH gK
77" anseblLettend Nachtkabarett ^Uir ; n mo- Uhr

Wiener Werke!
Wien, Liiieng. 3 B27 j93

JÄ* SomDiurprogramoi
Vorverkauf 10 13. Iß 10 Uhr

Uf i i ü - Olympliffiluui Im Prater
TSgl. nachm. 3 Uhr u. cb*ndi 8 Uhr
E4m w»J8c« CIRCUSSCaAU«M «aatttHmteM» fsrmatl
KARTENVO£V£IU£4(/P> KartenbÜro, Grabes Nr. 28.
Ruf: U 24-1-63 and U 27-2-63, sowie an den Cirowkaseea
fügt ab 9 Ite wnunterbroeben geöffnet, Ruf: R 45-2-26
BUSCH'* TIERSCHAU und MARSTÄU
täglich von 8 19 Uhr geöffnet. Sondervorftthrangee

des ELEFANTEKPAIUÄSEPFU
Straßenbahnen A. B, C. KZ, G2, 11

N ma r B* o ec Bm » T o ^ «JAb 16. September «auf «S«s» ScSsnnteBaE?
" .nrmn.rim.iji.aaju

6. Deutsch«
Reichslotterie!

Reichste Gewinne

'506666
-3WGW
' 2t®§06

I§6@@6
und besonders viele Mitteltreffer

können euch Sie gewinnen

PROKOPP
Staatliche Lotterie-Einnahme j

Wien VI.
MariahitfentnaCe 29 * Ruf A 3-15-36

Lotpreiae: Reichsmark je Klasse

i| |i 1 # Doppel- Dretf.
18 U M

3. 6. 24- 48.- 72. 
Ziehung 17 . und 18 . Oktett

MöbeS-Schmid
USCHLEEMEISTEß

WIEN. VII.. NEUBAUGASSE61

Stoff-Farbe
hüll <!sl6 und Zutat

tut «muANM.UHAN- UNO CH4M LAtt L. (CRN 1

Im Drogen-, Farben- und ein
schlägigen Handel zu haben*

i

Leeres Kabinett
od« kleines Lokal

für Wohnzwecke geeignet, für eines
unserer Gefolgschaitsmitgiieder mög
lichst im 2. oder 20. Bez,

gesucht
Zuschriften erbeten an

Dräger Gm. m. b. R,
Personalbüro,

WIEN, XX» Brigittenauerlände 168

Gespenstererscheinung

beim Wäschewaschen?

Frau Müller erschrickt. plötzlich sieht da ein Mann ohn«

Kopf, dt hat auch keine richtigen Arme, plötzlich merk-

sie, was es ist. Der Arbeitsanzug ihres Mannes ist so

verkrustet von Schmutz, daß die Hosen so stehen, als

wären zwei lebendige Leine drin. Wie soll man denn

so einen Anzug sauber kriegen? di gibt dafür ein ganz

einfaches Mittel: Man tut abends den Anzug in eins!

heiße i/Ai-Lauge und läßt ihn.darin über Jacht liegen.!

Am Morgen spült man gut durch. Dann wird der An«!

zug in frischer iMi«tauge eine Viertelstunde gelocht und i

wieder gründlich gespült. Seife und Waschpulver lst dabei!

nicht nötig, der Anzug wird tadellos sauber.

I können ihre Einkäufe auch gegen bequeme
Teilzahlungen zu günstigen Bedingungen
und zu Kassapreisen bei uns durchführen.

Wea »11./«,
MarirtiltantnS* 26-»
SöftgMM i-I
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s Ciditfpieltlitatec-foIqc s
SCALA U 45504 (Wo.! 15,17.45, 20.89 Uhr)

Vorverkauf 10.30 bis 12.30 und ab 14 Uhl
Frau Luna
Llzzi WaldmUller, Fita Bankboll, Theo Llngau

APOLLO Ruf A3 4550 (15.80, 18.15. 81 Ohr)
Vorverkauf 10.30 bla 13.80 und ab 14 Uhr

GG 4. Woche! Immer nur , .. Du I

Ab 10. Dezember: Der Gasmann

BUSCHR40M4. R4S203 (11.15,10. Sl. St. 14.10,11.15,18

GO 2.Woche 1 Krach lm Vorderhaus. Rotraut
Richter, Grethe Weiser, Ernst Waldow

UFA R41241 Beginn 15, 17.45, 20.80 Uhr
Hutter. Benjamlno Glgll, Carola Hohn,
Friedrich Banker

OPERN B 2 74 47 Itt 9.38 Uhr m. io«tah*l>«l
Eltlil, nedraiitteji: 18.15. IMS. 21.15 Ubrj

2, Woehe I Aufruhr Im Damenatlft
Maria Landrock, Hedw. Bleibtreu, E. Markup

SCHWEDENA4 DO 80 |TI<I. 16.15,18, 20.46
2. Woche! Aufruhr lm Damenatlft
Kerle Landrock, Hedw. Bleibtrau, E. Markus

GG Jugendliche Ober 14 Jahre haben Zutritt

Ruf U 1 94 »7URANIAErst- and AUelnaüfftthrung!

DALI K"iSr. 0..
D

Für Jugendliche unter 14 Jahren nicht zugelassen!

gifte Wollzelle 36, R 21065,c 1 Tgr
mit Käthe Dorsch, Albert Metteratock

Gartenbau l
Parkring 12,
R 2 12 43

FamlUenanMhluO
Heute Beginn 13.15, 15.45, 18.15, 20.45 Uhr

£/&rntntr, l Johannes-
eaeae 3, Ruf R 2 21 09 1*1 Hdi WHBeginn: 9, 11.15, 13.30, 16, 18.30, 21

FchottenrlnC'Lichtrpiele
> Tagt. 16, 18.80, 21 Der Weg ins Freie

Tuchlauben, i U 21122
Täglich 16. 18.80. 21 Uhr Hans SShnkeiEVA

Adr&
s .

[k«mm5.2M5
Der unsterblicheWalzer

 xcelslor IL, Taborstr. 75
m Beg. 15.46,18.15,20.45 Hochzeit snacht

Fllm-Polost
(Vormals Lastspleltheater)
Beg.: 14.18.16.30.18.46, 21

il.» Taborstr.
Karnrnf R 4 14 67 Der Weg ins Freie

MSÄ18.80; 2i'uhr vonaurneiodlen
CSStÄfJtsa Dort im roten sturm

Stadien, m..Erdbgstr.2i Kf A II EBTTIü 1 1496 16. 18.30, 21 ü VR r K I Kl

P ge .MBeTb i«flä Drei Kaiserjäger
Beginn »glich 16, 18.30, 2t Uhr

L^ÄTru"^"« Familienanschluß
i
Ra

82
e?f Die unruhigen Mddclten

R^Su'p'tÄfrÄ1 Alles wegen dem Hund

mrHII-Oflrm lUt * Ecke Ren«weg UngargasseHUlUH FALAll B50520. Beg. tägl.16, 18.30, 21 Uhr

Der Weg ins Freie LLL
Sehwarxenbergpl. 6, Tel. U-16-1-65 Tägl. 4, %7 u. 9

Der groß« Benjamlno-G!gli>Filmt

AmTä"S:T r
20.30 Frauenparadies

K^^:Kulturfllmstundebei halben Preisen. Von 10bis 12.30 Uhr ununterbrochen Einlaß
Eibestadt bei Nacht / Der Musikant von Dornburg - Alltag
auf dem Reichssportfeld / Und die neueste Tonwochenschau

SSäSSWÄ Hannerl uni ihre liolfialer

BBrltraß
e
V78""f3re

30
e

2
Q
9 Familienanschluß

F'h?'°o?L°2^A3W?2 hn weißen Rößl

n§^j?!S Familienanschluß

liLu'JJ Die DosM n Lande

VI., Marl.hiifor.tr. 57, B 2 23 51 Täglich 16, 18.30, 21 (ihr

lirSM« Pedro soll hängen!

W i

Si
M,'"B

2
Lr« Ein Walzer für dich

A^'m, vib"s sHk Venus vor Gericht

Btf'vÄTä LeichteKavallerie
E r, l". VI>. Kakerstraße VCUUS VOr Gericht

Her Bu""
B:

L '' h ß^8ov
72 Liebe Ist zollfrei

Ostmark, VII., Maria M R R T M Rhilferatr.70, ii 3 55 19 «'B H H I 11 HBeginn tigl. ib 9.1t vorm, gminltrbrota, dann 15, 19.99. ZI, anch So. o. Fol.

PtlJÄBÄ Der Weg ins Freie

Sc!'eSe, 2"'B3 20 67 Vas sündige Dorf

s"?äää DerKavalsei mitderMashe

Täglich ab 1 /i 9 Uhr früh

KAMPF IN AFRIKA
Im hSchaten Norden der Ostfront, Yorstel null VII,urf

REVAL In deutscher HandOie Vernichtung der sowjetischen Transportflotto
Im Hauptquartier des FUhrers

Dar Ring um PETERSBURGgeschlossen
T. Z.-Sonderdianst

mit Bildern aus Portugal, Japan, China, Amerika, Holland,
Spanien, Schweiz

Tobis-Kulturfllm: Van Ohr zu Ohr. Interessent« Be-
trachtuugen über einen alltäglichen Gegenstand

Bezirk serstaufführung!
FamillenanschluB

A|. | mit Ludwig Schmitz, Karin Hardt
*" ' " Heute 13.30 Uhr Jugendvorstellung:

Hochzeit mit HindernissenIX., Liechtensteinstr. 37, R 5 80 37. Tttgi. 16,18.30, 21 Uhr

Dorf im roten Sturm

WeÄVhAÄ Der Weg ins Freie

A*"bürgeretr.8
,rim Familienanschluß

E dison, X., Arthaber
platz 7, Ruf R 15 5 51

Die Unschuld vom Lande

G"ÄMÄ Der Weg ins Freie

QueHen-L., X., Quellen-
Straße 156, R 11648

Die unruhigen Modellen

G audemdorfer L. (Meid!.
Bio) Schönbrunner
straße 175, R 2 94 83

Familienanschluß
Tilgt. 18.30,21, Sa. So. 16,18.HO,21

H aydn-P. XII., Kotiere, 3
Beginn 16, 18.30 1 Uhr Familienanschluß
Meldl.Lkhtsp.-Th. xti.

· Haupfstr.20/22,R37080
Rosen nsis dem Süden

Lainz,XIII. aI\% Hauptsache glücklich

Park-Theat., XIII., Hietz.
Hauptstr. 22. A 5 75 57

Täglich 15.17.45, 20. 0 Uhr
wo

2
che

Der Weg ins Freie
Zirah Leander, Hans Stüwe- Siegfried Breuer

Sfscher, XIV., Linzer
Straße 83, Ruf U 3 4533 Venus vor Gericht

Slötzerstelg XIV.
Kidtzersteig 116, U 36532 Pedro soll hängen!

M axim, XIV., Linzerstr.
Nr. 403, Ruf U 3 00 55 Hauptsache glücklich

H^kßViÄ" 1

^ Der Weg Ins Freia

R*h55£s. X
3
V

R332W Familienanschluß

SW-S Der letzte Wiener Fiaker

HaSla, Jasiliac!
Wochentags 18.30, 21 Uhr, Sa., So. 16. 18.30 u. 21 Uhr

OdÄngei"S'aße^3 Familienanschluß
R^enkehitr.

IL09 «OK Schloß
Beginn täglich 16, 18.30,

Hubertus
21 Uhr

Savoy» XVIThaliastr. 28
Beginn: 16.30.18.45.21 Der jirnge Graf

rSLWttsffi Premiere der Butterfly

W'TÄSiä w'c. Der Weg ins Freie
Tägl.: 15.30, 13.15, 21 Uhr larjh Lmndar. Hans StQw., Sitjfroä Ern*

Heute um 10 und 11 Uhr vormittags
SoMfervortämg der

Wcdiensthau - Frantleridste

GsUmHIwn Schwarze Rosen
Kal ri"obS A 2 w»s Familienanschluß

L«fa'»!S,6 Dorf lm roten Sturm

MJ, a 17.,H.m.dort.33, A24047,19.30,21.9o.,So.A1l

MfrQ&ilCb Familienanschluß
Michel bcuem, xvm.,I I Kreuzg. 27, A 2 65 92

Das Tagebadi der Baronie IV.

W'oSuÄ Familienanschluß

l<lesukß^X
74,

DB
B ? 35

pii Familienanschluß
LJ eltwag-Lichtsp., XX.,

n Heilwagstr. 30, A 4 4170 7 Jahre Pech

HSÄSi Kapitän Orlando

Ifotivpark, IX.. Währin
V gerstr. 12, 16,18.30,21 Gasparonel VS®

Marchfeld. XX.. March-
I 1 felderstr. 9. A 4 40 70

.
20., Wallen

steinplatz 6, A 4 24 20

KDniaswalzer
Familienanschluß
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kleine Weisen
vifem Stell«!

Du eieUcttbtwec
bet werten »ui
tnetlfam gemajl
dich Me Slnüefltnm
don ArstellSkräflrn
oji Me
des jaJlSnMgen ilr-tSäerfJtä*«*-

Weiblich
lviEdchen für Alles,
mich Pftichtj-ahr-
mädchrn, Isfort ge«
lucht, Ä. Ö- 8-

Tulpen gaffe fl,
B 4 81 37. 3 7«S

ttttgamcS «edsn
de» tft.

Männlich:
RAflig« Männer,
unbescholten, Fust-
sscher und Rad
fahrer loerden so-,
fort nnfgenonrmen,
Bewachnngsgesell

Hansgestilfin ge
sucht. Verpflegung,
Wohnung im Hnuse
oder tu der Nähe

und
Heimarbeiterinn-en :

Tür feine Kinder-
lleister, -Mäntel.«.

Wäsche gesucht.
 Zur 'Brieftaube
ssoses Deun
Sohn, Wien,

-Buchhalter <i») rAllein siezende lalh. K«»st getragene Tanzschule Am»»,
sofort ausgenom-Frau sucht Hans-Herren-, Damen-12- Griinstergslr.
meu. Grvtzhandlung! desoDzeiPvsten. I-und KtNderkleider, Nr, 11. Kursbegtnn
Gschiban, 9., Liech- Gorlich, 8., Worta-.Wüsche, SchuHe. /f. AufLn-ger
teniftkluftraU A. nigasse 88, i. A-,I Häuf R 5 69 05. Lag, 15. Septemb

Tür 16. 3 «WKvvor, 18., G-entz-ZV Uhr. Schüler
gaffe 79. Karte ge-übuugeu Aillwoch,
Nltgt. I 7S74i lBame4tis,- -Sonntag,
Uhren u.3urotl?n,u 19 "**· 30BB3

P sarrduA-shälrerin
sucht wieder solche
Stelle. Unter  Be

wohnend. für tLgS-tsichkidenr Nnfftrüche
über. FleischHauer'I 8187" a. d. Berta Kaufe SM'er, Gold
S. I"HueI. 15./ Dauswart-WEantenHülletdorferftratze ^ vau^wari  n
Nr. Sä. 3841?

Sylel-u.Spettart.

«;<iBtntficitetiii*ca
zur Herstellung

sofort gesucht. Un-
fl-.äer  Tauerb-eschäs-
SjiiflJin« 3*008' ra

AuLdorferstrahe 20. JvaiittE 1-, Sch»-
lerstraste 7. 3LÜWKnnge Mlordenn-

schaft der Industrie,-spidlrrnmeu werden
9., Kolingaffe 4. Mr längere Zeit per

I 9951 sofort s. Stavignus-
"chan gesucht. Ets-.gut sehen, für kunst-

tmr sofort
Zimmer Tür

Mutter ntil 5iäfir.
Kind- H. M-LIl-

WlFM-EWNA,
KrauLackergasse 531-

Posten ohne 'S. ft*«"i «Jt m*
7- NeEt«. ^ b^^Var.

LhLracek, 17., Knl-
darienberggasse 36.
Gen.-Mr. C 50580.

3a Mieren gefaßt

«. .«achrichte« A 1 .88 -SSigetBetMitfrc «rbeit
^ /oder Iuschrtsteul

Deutscher Ring,
Qestrrreichssche

beuspersicherung,
sucht Haupt- und

nebenberufliche
Mitarbeiter,s. Wüm-Berläsilich«, »«e.
und Provinz, auch Bedienerin Mr dor-

Stavignus. 9.,
öennhosergasse 6129.

Dalmeu Weilst oni-
slcns) s. d. Llutzen-

dieuP. Gutes
Adressenmaterial

-wird zur Verfügung,
gestellt. Aiifäuger
werden eiusefPuit.
ffiri EtgnNMg M-'
rum, Provision lind
RrDlartr. Borzustel-
len täglich zwischen
14.89 und 17 Ahr,
Wien, 1., Frehung
Nr. 8, 2.

£enii,ni 'i l,,
,
ne"' Kabinett oder

welche staüml MEMafstellen für Ar.kuherbeu huder u.^-ii-rinnea im 1-8.

oder 17. Bezirl der
sos-o'r -gefu-Ä-l.

79. Koreska, Wien
17., Wattgasse E-

getucht. Gisela
Tamnenberger, 9.,
Franls-nsse 4, Ruf
A £ 14 85. I 9011

mittags tu einem
PridichhanSyalt ge-
sucht. Vorzustellenrch^ch
täglich von IS biSrahr
iS «hr. Wien, 2..
Ret-chsdrüilenftraste
Rr. 25/2 71fi5 ;

wohoungstaul-

Hs«sseMfnr sofort
aiLföWTO'mmFn. ·

Wreit, 2.. R^tchH-
brÄ-ck-eMr-atze Wt2,

A,tKfertLtzertm«n,
Ov/erlock nLHer iruieu, ^

Z^chtieiderimi-en,
Hausbesorger, Pen- Miglerinnen, nnch;
sionlstenchevasr, T.i-um AnI-erneA »tcj
klein. Haus, Wien, feine Stri-clivaren.
13., gesucht. Anter sofort auiqenom-

 Ohne Tmisch lmen bei ,Mdo»",
I 8420" an die äirr- 7 ., Na-tzziecher-g. L.

(fttei* K-orncn- iß/i-ot
6htb 3. JNschrifteNAr tunter ^Lrast! , i l -
3 7410" n. d. Bei-Tausche
JmÜbhs. F 7-41» und

Zimmer 81.

waltuna. I 8426
Erstklassiger Stück-
ineister sür feine
lNatzröcke lMsuchl-
Mayer, 7., Lerchan-
selderftroste 1-M.

HiMarbeiterrnoen
für Ä-on-dttorei-

-erzeugun-g Mfucht.u,

^^3-ch. Kraus. «.,^Al«VailAM
DörrrZaü« l.

T&ItrftitTfreftrr MciT!-
ler), der auch als
Hausbesorger tätig
zu sein hat, wird

ausgenommen.
trTfra De-di-ermngH-
prfieitrn.

17,,
fe-lkdersitDahe tt.

F»vu<nl»ser HarrA'
balt sucht Mtere
,5mit in.
rti^a. NotvotnH, 2-,.'
Franz-Hochedltnqer

1M2 .

Brsvrs Bflichtjahr- Teusche Zimmerei
(Lv, Krieger-WohnMche,

wmfe) die auch Nxftr., j« gutem
dem PsUcht-iZuftand, gegen
weiterbleiben gleiche jm 21 . B».,will, für Haush-M Ke-Dpolda».

aufs Land gesucht Wien,

Kaufe alten Gold-
jchmnck und Bril-
llutun sowie Silber.
flelluer, 10., fsavo-^
rilenstraHe 83. Ln7.°-
Gen. c 59.558. 41086

Gold" Brtll'an.1.'
schmack, u. Wlß-Iber
kaufe Ich An amtl.
Höch-ftdretfem. Is-
han» Sttrt!. Juwe
lier, 4., Margare-
aetiflraste 28. GrLu-
dungsiahr 1871,

Hand. »- Maschi»-
,i-theri«nen werden
für UniforMhofeL
sofort auf-griioM-

me«. Wiener
HerrenArtderfabril,
Wien, 1., Salz-
S-ries L-^llz.. 71W
Nettes Mädchea sKr
Alles . mit «och--

ken«tmffen für
Dawerposte»

.
f ~I ge

sicht. Sioiftelffen
urt Aw-chentags IC
6iS If, 3., Schredl
«affe 28!2, Ecke
Bn-sffltsaffe. 7S6;

Sebtenerin'

Schuwltag.
Tür 2 b.

Kabinen
Küche gegen

gleiche oder Uiütze-
ren Einzelraum.
Zuschriften mrter
 Gemeindebau de-
lwrzugt I 8428" an
die Berw. I 8E8

Keime

Schute Wnssibauer,
9., Hörlgasfe^ 12.
ZMmmrm-aTige Mi rz-
schristkurse NM.

16 . , Beginn
45. Sevtemb er.

EEsuhrig-e Vvr-
mittagssehrgängL

Mädchen, Dorberci-'

Acht«»-! Radio-'Einen GlasmtfsaL
repcwLluren an ! .und Verkelwange

Marr?»- und Ama-j billig abzugLberl.
WLDtt-^eurnpparcÄen, auch 17., Klopslockg. 2U

sllMiersgster Art, . I 3438.
Loeroeit in meiner
Nit Den Lesten In-
ftrumenlen ausge-
statteten, von erst-

klassigslem Fach-
rn-ann geleiteten

Wer kstMte binnen
48 WtundL« billigst
^durchgosÄhvt.  Pri-
mor-is"-Aadi 0 "PichI,
Wien, Aegidi-
gasse L. ^ 3 80 07.

Marlruavvara«

BrUkunte». Gold-
schmuck. Sllder.

dMdonvTE. Marlen-
uhrev verftnkfen

Tte f-ed e*frrtl girt
rEi Erich «. Franz
Engel. 2.,
TsAorKestze 68 *u

«4 v\m

EJ J884 S^>eiMÄl Zv-dchkÄtlÄ)

-sehr
gesschL. 7.. .Lrsb-ou-

tÄchtiMes ZnUie 34tl£ß« -7207Ei«
und jrf-aJjrcri-zZ,

Kinderfräulein, ... ... r . rf , .

KosseLtiouieruna Imit Dätzkeo»tnifsm,l^
b°n tteTätanimtelTt Wrt ,um w. Ok.
an teistun-flu-i-ah-l-gr f-o-der genicht.' Ap-o-,
Firma sofort- znitheker Mr. Fried
vergeben. Unter rlch Hoher, Sank

DslMüMi em dnr
Westbahn.

Nr. IS--24 (früher
Krsttenbachstr. 4),
8 l 05 64 Eardm-

zol-JnluIsnschock--
behandlnng. . Eut-

«HnunaslurM.
sfrsie Arrztr»-ahla
NerrO-e«ssskte» von
6 RM. bis 19 RM,
per Daz, keine Re-
densvesen.

LtderßerAmaen,

 Lausende WrdM
I 9997" an Jva-
nitsch, 1., Schulor- iVedfertersN

, in Millenhaushali
Hietzing gesucht. .

Vorzustellen bei
i Dr. Dowondra, IS .}

"I 7496 EIUn-A-rffe - Ar. lü.i
Montag frermiHnn.

wird.  flrafjc 7.
'

I SSB7,

Krastwagenlenker
mit u. ohne Ku-
kaffo zu guten De-
sott '"Sit''ÄrÄrd«-« , singenebmer smartt^11/19. SHi*",1 '

- Dienst I S0ÜL" cn\ b  

1-, dchu- S'Cl^^fcrPö^-t^t ^fnncw tmTcf) ohne
lertfraue 7.'3 M09!für Mes, gestE ^.^^'  j-«t. :tt Cd. \rrfftfpTP ^/fhTPT-l4iaittoajejrfe«*e* ^ at Tä»BtficHwr|te. ,

(t7g
1

^ -

für Htoerftntnen» 5!r. 79 · 18 (115 jif. »rourrn
Pragawagen, ver->gnsse 2/4.
1 -up.sr.chor. «vMder»ert  -Fchrer, in Daner-iHslssarbetterin

ausgenommen. 16..^
Sechshauserstrafte if11* WH «rberi,

Mt. «. Knuditonei. ward riiTncirommen.
 .r.- .Wvrznftellen tnsn

1

Mädchen für SOTrS 10_ 12 otl , 4

_6 u6rhnrb drangen^

svOt RD-l

^ vcrtfavrit MnleT,'
^I^ Nsu^sNMfse m, I

fifix,,
stellunq für reinen leichte Arbeiten,
Fahrdienst «efE- °>uch »wIMa«S. wird ® runiv

7 Mollardgafse 72.1 nnfgrnommen. "

-^Pslzsalon Iobanv-s
vic, 8., Piaristm-'-^

Trchmmchen Ivvchvntl.
einmal. NM-ex

Stückmeifter
für feine ÄLaßsakkos sägL
finden Dauerbeschäf-  

:

ti-S-mg Lei Tlüpats «cdio«ert» für
Nachfg., Josef- schäftrbaus,

städrerstr«tze 75.

dezirs ^ 7-,4»-W«üLA, 7.

Z 8414 k»l die Berto. Z 34.W

SMengssMhe

re le eci -  * ..

<£rWf S'U t-V tUtl
Werden ausgenom
men. Eilen.irost-
PalldluriV Brüde^
p-,-rrb,-'.-r. 17,. Hrr-i
nalser Hauptstr. 88/

^hanffeur <in> für
Meinkoftw-IM« wird
sofort ausgenom
men. <Srostha»d-«ie«. Ae-genmantel-
lung Gschiban, 9.,
Lie.chteuftrin.ftr. 22..fgajfe Ld.

l»e-
stmu-

Heilanftalt sür
Redven- und Ge
mütskranke.Wim. W-ertrsf Bera-ObersteineiA h,ua nun---d-tuus-

Sans« Gold. » SU-
brr m umtl HSchst.
preis«! fswle vril--
tsndeNaegenMode.

zu de-sien Pretlev!
A«f, HSyItnger. i
WippAtiaerstr, . 1?
Hsldftock. GeschLfts-
«tr 8 W* Ifl llör
c mssm

_ ^Wrillant«
und -SrfimurT, auch

lang mn.beiSinivItffi. 1

ftoL.SRr.-C 41)13308.
Ä. Haban. 7. S8q.,i

A-trchrn-ssaUr 9» ;

8 3 41 63 B, !

Josef Honelk, #irt*
kauf von <-?-atd rud-

ifter, MriDanl-en.-
äle-H, 9,, NIf-er.b«L--

strahe 4, Fernrirf
Al J2-35,S«.v®en.
B«WS2374. ·'

Itolftridit
4«»-® etems«en.
Pal eut mSdelwag-n, Z-i»tte«lsche Eprach-
Str-eif-wugen, LaWe- und Kulitarl-urfe/
rnNa. Beiladung i.  Dante AAiMeri",-
Müdellnagen n»O-W«n, l Kärntn-er-i
Linz. Graz, Sude-rjAg Ml, Fermmf
lenkand u. ®nfi«U4 «5«. 5Mnf-an.s

tung zum Büro-Atem Erseu-gun--,,
dienst nlid zur.auch nichlfmiMo-

Hande-IsfliAnner- ntenend. u. Schaü-
»rüfUN-g. Fünf-- Matteu, 'a»ch zur-

wöchige. Bu»b>nI°^^^^^^^«, werden «e>
t-im-gs-ku-rs-e 5R 3M. seil bar «m-gekouift.

Bsg-ium  Pruuoris-Rudi-o".
22. Deptemder.. VM. L. LeOid-fg..

MstüNL'sge Mnschiin-i!
^schreibknrse fHIijA 3 89 87. 3400

-Eintritt

TcnnisfchlLger
Neubespannmrge«^

Rohmen unL Sat
ten sowie Zudehb^
in gröszier AuSwah"

und bester QuMitäi
bei Fromm. Wim,
2. Taborstxntze 84«.
Stef A 4 94 63.

kelllonue

SchLnheltsWsAe
ÄlU^ Schbnheitö.
ffeMrr, Soniurcr«
sprossen, ' Raicn-
röte, Mitesser. Ge»
sichlsfattLN uiw.
werden MÄ
LroLsrMsem Gr.
solZ belc'H.ft.
Daner«nthaarung.

25jäh.r. gediegene
Praxis. Spezia
listin s- Gesichts
pflege, Wien. 9.,

52.

Ed&nitirjucl
RM.. E.H«r-NM--Gatt

en.
tiau-

38.

8,
lich.

täi-i-

I SOG?

^leiSsmaÄie»
MhlchulePahr
1_ Tnr3C O«':«? .
««S>9''*<e"*t?UKS7,

82«; 77
Surfe fäit ©e»
hwr&ebereatti.
«uns mtö fite
ftettShctiorf.

TMes-u Abevdkurfe

Nadwreuaratilt. s.
Se-id,ga.fse 14.

Mi- u. ferust.
KexLel, groß und'
tlein, verkauft jodLr-
Aett Fellinger, 20.»
B rrgittugass-e Nr. 20,
Rn-f L.4 03 51.

ILS10-

Laus «nU SuiaD

Bdftrichke dich
geinndk Aktru-Lu^.
da? Unlberlu-ihiul-
-gerR f. fedeS Hrtm.

orreint Tiefen-
bkstlrablnng, W-ärmei

ivits HeizuriL. Sier
iknugen Sie Grant-
chrofSüre 840 duich'
Afira-Lur - Alleiu-
dertrieb. Wie» 4-50.
dertäugerte Qpern-
Aaffe 2V lASren-
Mühle)

^

VetelMMstlMe

Luücnlosc Derc tung
über Ihr evgrautes
H a-ar. Fri-st-e rsa!on
^ iMLgg-MoL'es !. 7.,

TiT^rrrult* Suche IlemeA Huns,4L.Miilteibergg. 19 Parteien,
-xn WieN und Um-,
Mbung m rausen.-
Nur sch r Mich an
Gerchax-d Gllinger,

7., Meustift-^
115-L/14. 7173-

Maorerr, Har uro-
ntnms 4n jede?

AnkavfWren,
« UEulch. Qouif c Qcrffe
RelsiAMT.
MM-iachilserstr. 82124 TterFie§

<SrMsLaserne).
BtrnK^NE4ngang.

Häuschen mÄ
Grund oder % Joch
Wiesen-- .ob. LRaxten--
-grnxid irt Ni-eder-
L-onE, .W-a-ldLiähe.
3L R-, .asten UhKuenburggässe 6/11.

'721-8:

WatechanA Robert,
(gegründet 1880..
Neue und Über--N-
sviellr Klad-iexe so
wie MiotAa-v ieve Ln
1eH«r PrLislagL. 7...
SMgnss-e-Z. J V9L9/

PrnrkMosrr MrO
flü-gel «rK

Uchem EaN-N, h'ofort gekauft,
d.aULxhaft, "300 RM.! inob, HermaZM

Gnmprn^fer-^chnich, Wten. ^

anäi - Gart«n-
rü Löten  ©&. nächster.

, Umgebung bis
Herr -^.000 RM. wird

Hans MtiKexS '

Pxivatdetertive. '

Untexnehmen nnd'
WÄtvsSknnftch,

1., BrÄnnexftx. 3/4,
Rnf HtttW, ge
nickt infolge 4410^»'
Niger Erfolge WeN-
rmt Beo*Kchtu«Skn, tzijähr. Sri., gut

rivat-Heiratsaus- anSsehend, Wesire-
küMe. KrozeMS»xjN von Hasas und
tertet. Abstammung schönem QbM^ien,

...

^ swünischt Denen
MWNvkN ^-^errn lWttwor mit

" "''Kind nicht ausge-
UeLerietzungen isfHtossen)

 nllr SSrnchen  /^§hie
'

kennenKiu-er-

KeManMte 7409

verWevrr es
FEHmerzc-.

ErMÜ-dungeii, -e--
fett-gt Mfrn'ier'e
FllstWHe »Eine",
7, Keufemgrik 39.

ktzSLkMvie^
frbM>ciBut;lÄ«u'.
säteieranoM« 'Bieil,
1., SchuieM > !8,

Ruf R 2 Kl H--,

SprechsUindex Sg-
Uch, auch E«N'(iag,
eaa 11 bis 19 ttfjr,

gipste Auswahl.
Erfolsshou ornr

Mifchriften, «Mts- n-en. Zus-chriften

Tür 3. Gewerblich
I 9992

KrWInKrvKeM
Soxo-h«ne, Harme >

nikas, Holz- ' s-nd
Btechbl-a s iRst-rn-

Mente, Aith-erv, M-
, »z « *» » ^  .

-

- teinetL MandM-gefucht Kose) Beginn bst ttevt GS>lLQ!;enae
«et, Wien. 19. iünrirn, Epr«chIurseL,ufa«u

u
'

fieMeiyh« 4 Wut für «nfänget oab « ,T?" a
'S 140 74 j Borgeschriki-ene;-
TTTrrrrr " rr.l DrnMsche Amns-e .

UebeLkLLjung^ ,m.r ^lien. Handels-ran
Auto, auch Uekvr-
%m\K Mfchulten Ar.j
Leitern'. Einlage-/

rmnneir billigst.
HüUer. 6..

MsLÄCÄWML SS
Ü2SÜS4. A 2 22.93.

MMftnstrmnente
%t größter AnSwich!

1m MEIchavs
s^romm, Wien, L.,

korrcsstvade-uz ^l».Mnwnriychje): - A 4M 63. «rrsm»Kuvn-rtnstfe. Üe---!Werallhin.
ischlermigie Rursei

«che»!. tzchaMatten
^'ch>. KnrsdakLer^

Personalkr^ite -ge-/
währt.an FcsLLe-sol-
-ete des Atew- nnd
Ruhestandes schnell
stens, lühxt G-e»!
haltsüberweisüngen:
durch u. übernimmt

Don tedrrm.rmn
Spareinlagen. Erste
-O^iMmrteslchs VenW-,
ienbank, Zweigstelle

1-, -Schwur-:
zenL^egstrntze L.

WM
^Anfang Dteotzer bis -Schalls,NtM,
Ende Juni, Kurs-

14 RM. 4ncö

Biedermeier-, ^ V20
SGlns- und SpeHe- d^mrster

^
(sür die

auch - gerochen.
BraMnels, 18^ WiiH-
rinGerstrntze 'l'SG,

denweite, ' 1sfort Jfaattwrfäa mit
ausgenommen. Ilangj. Praxis fuchit

Rea errm ameil ab M/ Hw Ibter-FsT«ürMH s.
7^ Zieglergasse «l>ec;

 HMurterm,-. AM.Perfekte Gumim-, DanernÄ I L4W'maME^ertnnM an dte Petev.. I 8438
oder solche, döe ,

diese» s-ureiAsirses tett. Pflrcht-
chen Beruf ergrei-jahrmüdchen sucht
fes Lallen, werdeuiPo.iteu Lu. Wr». Ge-i 0ßSötLr oTort aufgenom-,schüft Ahaus, ^ :

zimmer, einfcnHes
CMMiMmLx,

Dre-iswert: ob
. .

GeLden-i
ipf« 8Ä. -5 2061'
Schönes Speise-
zimM. sPaUs-snder)
SchreiiHljich <Eiche)^.

MconK-eiNster,
rech and, BnchrLchre-
u. a. wogen UebeL-.
PEuNig K« dsrsnu-
fen. Zu besichtigen
telgUch Wtes, L.,!

IS Lrs 1® Mr.
7188

Mitglieder
NSDAP.,
GKEderrrL-gen
'BerbLude 1»
prs Jahr, T
pro Semikster). Em^
ichreib-ungen tüglich-
lcwN W bis 1H
vr.^ II Lis 30

der
Ihrer

mi'i
RM.
KM-

Krrnnutrrrrchl.
Neue M-aturuschule/
Wte«. Multehilfer.
stentze 8. Maturs,

«jchtschWlerPrÄff. '

<techsr^üssErE.-
fiic

Staate «Hte Schav»
plnti-en, «nch gebe»,
chen-e. KsUerMraM--
MOphsne, Harms-

-üLkoK» etekte. MaK
teKsPieL-er. Muffig
hams Fromm, L.,

LMsrst ratze 21».

,Drr«uöder1tzn jä* ,

PlEcnuiLtsusH.
'Nteisemusswahl.

Mted«er HauEr.
Är. 70.

NmSstmd

K
s-christ-ev unter

obrik, 7 Ziegler-I^AÄlkrneN J.i411
^AlpIia".Le«r>(

Tlfimcl, l . Adler- ®.,

2 91*0;«H die Ser!*, I 7111 zjüsie L iäir.

neu Besroiendlikiil ibidem Sa»<
: _ sto-PMrLt «Nd Be-

D»»L»e,H«rili-o-»l7-n/st-slNidteiIe, Adtzren
.LIMüer ««terrich- rtr. <uur rm-Kmit-
-!ilet Bros. R-ellies/toNi- PlePnL, L,

LiechteiHtei«str PioristeNMEe 27,
45. 7187/

. ., 3 84p

GcIli, Ireiit

«iiliis: ADNWMtz.. AjM« ^Herbst
eiulragungl Ma- sw die
schänschresst-, stund- Berwaltg. 3 7497
schriflltche und Wer-./  nkitn'I' ig-iin gsuktrel- - Baronin Hiilste
tea. · Bem. Büro Acdwich, Wieu, 4.,
RheinhardI, K.,i Krinz-EnWM-Btr.
Mariastilserstr. 87. Nr. MfSB. Eireng
ÜKea« Bllif» 2 7930. diskrete EheEu'b-
»®u%ttai8e »b*h. Siadt- und

L,,nd°
mrnie. Slriernach- Einheimicn.
ftowfe, Achuemsiisse,Sofort tSertinäiun-
^-wä/e.ieglau6i(jt-f geH_ Sioc.

^s4o»E,fchristen iTberfctl merkling eil. SMech-
ita .allen -©p-mrljiea. w'tt täglich 19 11,
-«pst. 5802. 41e&rr* *% $&tetzungsbliro mbe'te
^c'rn^inW, 7., Kir- L7sBhriges Mädchen

i-chenTLff.e 7. GafsLn-ftvcht -erost-e Bc-
te.Lail-. EünWmqii Lim- tiMNtschaft. Diner

dengasse. Keine i^KaiDolisch . I 7-100"

Wliale. 8 ® 35 02 1. :tm dre VerwaUg,

Geld (4%%) mjf
Rsalstesitz dwrfpefen--
frei, la-nnfrMig,-
Ablöse bestehender
Forsternngen. Büro
Slntoii GrnA, 1.,
Icksomirgotistr. st.

1

3 99,74

Nrlonbdlickder rafch
ii. billig. -Eieiner,
5., Dar«4e!^LK-'ir-
gofl* 34, U -184 21.-

38996
Söufeu.vrrköuse
Snufe Aästmaf Li
nen trnb Köpfe.
fEeHer, 7 Kaifer-
Srofee 86. 8 S 87 20.

a«*fe zirka 12.000:
nfte Megrln. Jost 7

«KgNger, Wien i

21/148, ALem-Kz. 17.
I 7398

WehmI&e-Giücic
ist nur unter wertvollen IViermnen
«ögiirck. fatden
dasselbe sei. übet 20 Jdkren
«ivrtL \smm ^i^erete vesent-
woifeagsbewUEÄ Iaiigkßü Atis-

rse viAjjy inu^iko^siäoa u «oachiossen.
Neuland-Brlef-Bund K Mauer-Wie»

US

I

ErüeSimidj.
vmHmsn..

mffSffysElWl.

Kaufe jede Näh-^
Machmit-mrstchiiilk, Mpfe «.!

Gestelle. MsrfirSka,'
15., Märzstratze 3.
VZW'2». JSlMt,

AM
da. t'

Ater das sind wohl nur seine
HUhneraugenscltmerzen,
die werde «ti ihm schon mit
 Lebewohl" vertreiben.
Lebewohl gegen Hühaeraugen ond Horn-

toat» Ajw&fike» tifid Bn^OTUi



 /-

ht das die magere Nachbarin, weiche trotz aller Wünsche
Und Bemühungen nicht zunehmen konnte? Sie ist ja nicht
Wlederzuerkennen! Sie gebraucht nämlich seit einigen
Wochen EftlKA SUPRA und nimmt jetzt fröhlich zu. Sie
Wächst buchstäblich in ihre Kleider hinein, die nicht mehr
Qm sie herumschlottern. Das Gesicht ist voller und dadurch
schöner geworden, die Formen haben sich gerundet  kurz,
auch Sie würden Frau Schnitze nicht wiedererkennen...
Auffallend magere Menfchen sind nicht schön, sie stellen
nichts vor und haben selten persönliche Erfolge. Magerkeit
ist aber auch ungesund und es sind nicht wenige Leiden,
welche die Heilkunde von einer körperlichen Schlaffheit ab
leitet. ERIKA SUPRA ist ein vortreffliches Nährmittel zur
frlangung einer bleibenden Gewichtszunahme. Wir erzeugen

RIKA SUPRA seit Jahren und haben vielen mageren Män
nern und Frauen geholfen, die nun das Präparat dankbar
weiterempfehlen, wir wollen Sie von seiner Wirkung auf
unsere Kosten überzeugen. Schicken Sie uns bitte RM  .30
zum Begleich der Postgebühr und Sie erhalten eine Muster
packung und die zugehörige Literatur kostenlos zugeschickt.

Durch eigene Apotheke versenden die
CEHTROCHEMA-WERKE,PRAG VII./E-80
Die Originalpackg. ERIKA SUPRA kostet ohne Postgebühr RM '6.50

Badewannen
Viktor Konecny, Er* *55:

alle Blechwaren und
Geschirre billigst
beim Erzeuger

Margaretenstraße 132
Preisliste kostenlos

Formschön, behaglich und preiswert
sind die Elnrichungen vom

HOBELHAUS WESTBAHNER
XV.. MarlahllferitraBa 132, R 3 5059 Beratung kostenfrei

Briefmarken
Sammlungen  Seltenheiten  alte Briefschaften
Nachlasse verwerten Sie günstig durch unsere

bekannten

Auktionen
Bedingungen und Berichte gratis. Einlieferungen
für unsere Herbst-Auktion umgehend erbeten.

Brief marken-Auktlonshaus
EDGAR MOHRMANN& CO.

Inhaber, Edgar Mohrmann
vereidigter und öffentlich bestellter Briefmarkenversteigerer

für das Gebiet Hansestadt Hamburg

Hamburg 1  Speersort 6
Fernrufi 83 40 83*84

Kaufmännische WirtschaftsschuSe

IX., Hernalser Gürtel 30, A-27-4-35
Einschreibungen für die zweikiassige Handelsschule
für Mädchen täglich. Kurse für Stenographie und
Maschinschreiben und kaufmännische Fächer

ffffM SJWl D-Wtz 8 »WSfM Probestunde freiDEÜ&l¥il- Graben 13
SPRACHINSTITUT Fernruf R-2-93-86

FreiBter-Sdiartmfiller
Stufenkurse für Maschinschreiben, Stenographie,
Rechtschreiben, Schönschreiben.  Vorbereitung

zur Handelskammer- und Staatsprüfung.

Anmeldung täglich:
7., SfraSe der Julikämpfsr 39, Ruf B-3Ö-4-93

Pros-RndnlKer
SPIELWAREN

KINDERWAGEN
- KINDERBETTEN

KORBMÖBEL
GARTENMOBEL

nur Wien. ¥ 11

.. Mümm SS

Ungeziefer-Mung
Wanzen, Ratten, Schwaben, Kornkäfer usw.

MüIWUelMMiir GtUlStll
Wien XV/101, Ullmannstraße 58, Ruf: R 3 60 73

Bit Beute UM. iinl mcrqen teilen

Kann ein

PI 18 üjl iS fll
von selber

Das bt durchaus nicht unmöglich. Wenn man ein Bruch
band trögt, das die Aushöhlung gut abschließt, kann die
Bruchstelle wieder verwachsen, Diese Voraussetzung erfüllt
das Bruchband  KOLONIA N". Es paBt sich ledern
Bruch an, halt Ihn fest In normaler Lage zurück und
macht jede Bewegung des Körpers mit. Da es ohne Feder
und Gliecerband gearbeitet ist, kann es weder drucken
noch scheuem. Tag und Nacht getragen, verschafft es
sofort groSe Erleichterung und ungehinderte Be
wegungsfreiheit. Preis einseitig RM 12. , beiderseitig
RM 1G. und 50 Pf. Porto und Verpackung, bei Be
stellung Kö.perumtang angeben und ob Bruch Inks, rechts
oder beiderseitig. Bel Nichtpassen sofort spesenfreier Um

tausch. Zusendung unter Nachnahme durch

Spezialflrmo Ja t IJt !»A* Bandagen
PRAG b PERLGASSE 179

n

Rulie  Schlaf
Kräftigung der Nerven

verschafft

mnjiL ff ix»TOTTi
Name geschützt unter Nr. 342081

1/2 Flasche etwa 200 ccm RM 2.10
l/l Flasche etwa 400 ccm RM 3.80

Zu haben in allen Apotheken
Geircraldeptrt für die Ostmsrk: Hestag, Wies 62

im
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Vorbeugen
besser als
heilen!

Lassen auch
Sie sich

beratenI

MÖBELHAUS

' MEIGENE ERZEUGUNG
VIUAISERSTR .17

Stellenangebote
Die Stellenbewerber werden aufmerksam gemacht, daß die Einstellung TOB
Arbeitskräften an die Zustimmung des Arbeitsamtes gebunden ist

Ostm&rklsche

Schlafzimm., fonrniort
RM504*- Ms RM810*-,

Kisten, Küchen
in reichster Aaswahl

Tischlermeister
Warbnlk L Co., VII.,
Lerehenfelderstr. 591

Kernrnf B 32U 47 I
Ehestandsdarlehen |

FAHRRÄDER
fi otor f e hr r Öde r,
Anhänger Gepäcks-
drelräder. Auch gegen
Teilzahlung, Licht
anlagen, Rücklichter
Gepäcksträger, Drei
gangschaltungen und
sonstiges F%hrradzu-
gehör ständig lieferbar
Darsoff, Darta &Co.
Wien, IX., Liechtenfteinstr.27

ELvTHUlASTR
EHESTAND5DARLEH.
PROVINZ - VERSAND
PROSPEKTE GRATIS

Schwarze Kleider

Leihanstalt
III., Rennweg 32

Ruf U 1 13 97

Luftschutzqeräte
und Ausrüstungen,
BOwieVerdunklungs*

anlagen (Selbst
roller), Sonnen*
sch ntz-Rolloliefert

Otto Kramer,
Wien 111/40. Hain
burger Straße 20/21
Ruf U 1 76 88

G09d und
Silberkauft
Max EdüosI, Wien

IV., Margaretenstr. 18
VII., Mariahilferstr. 24

Gen.-Nr. 50579

Nähmaschinen
fBr Sdioeider, Schuster. Kürsdi-
ner, Sattler, Taschner, Heim

industrie d. Konfektionswerk-
ställen. Auspatz- a. Sohlen*
doppelmaschinen. Klebepressen
Motoren and ttähkraftanlagen
Auch Teilzahlung.

Banoff, Darta & Co.
Wien. IX.. iiachtwsteinstT.27

Fernruf ft 5 3562

Elektriker,
eventuell Pensionist, sofort
« (genommen.
Payer, Schmätzer & Co.,
Wien XII. Karl Löwe-Gasse 82

Miedernäherinnen
eventuell auch für halbe Tage, werden

sofort

aufgenommen.
OBERBAUER* CO..
Wien, I., Sterneasse 13

Kalhfags-AMerinnen
mit und ohne Ai beitsbuch

pec soloet gesucht
 ALTESSE" K. 6. Zlgarettenhaisanfabrik,

Wien, Ul., Rennweg 79/81

Wir suchen
stellenlose

MBDCHEN
F R AU E N
bis 50 Jahre m. Haus-
nähkenntnissenzum
Aniemen in unseren

Werkstätten.

P.W.T. Ges.m.b.H.
Wien, VH/62

Burggasse 102

Stricker
Strickerinnen

derzeit nleht in
fixer Stellung, wer*
den auch für halbe
Tage aufgenommen.

A. Prantl,
7. Bez., Mariahilfer«

Straße 57 69.

Such bte Wtn-
Itftfte snzetge tn

unserem Statt
Wirb beachtet!

Wir suchen für unsere Werke
tn der Os' mark :

Nachkalkulatoren

Lohnbuchhalter

Lohnverrechner

Befriebsbuchhalter

Hollerith-Tabellierer

Hollerith-Sortierer

 
-Sortiererinnen

Hollerith-Locherlnnen

Bewerbungen mit Lebenslauf,

Zeugnisabschriften, Lichtbild, Ge-

haltsansprllohen sowie Angabe des

frühesten Antrlttstermines sind zu

richten an:

FLIBiEüWEM VMM
GESELLSCHAFT MIT BESCHR. HAFTUNG

Wien -Mödling, ManagetUstraße 3

Abteilung Gefolgschaft
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